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„ Graf Zeppelin
"

auf der SpmienWrl .

3 ** wUtw
Ter Herr Reichspräsident empfing gestern

de» Reichskanzler Dr . Brünina zum Vortrag .
H-

Der Reichspräsident beabsichtigt über Ostern
Merlin z» verlasse » . Auch die meisten Mitglie -
«er des Reichskabinetts werden über Ostern
nicht in Berlin fem .

Der Reichsrat ist für DienStaa nachmittaa
« nbernfe « worden , um die vom Reichstaa am
Montan anacnommenen Gesetze 5« ver -
abschieden. ck

^ Präsident Hoover hat in Washington in
einer Rede über die Organisierung des Welt -
kriedens aus dem Jahreskongrcß einer patrio -
tischen Bereinigung die Zuversicht ausgedrückt ,
das, Amerika Mitglied des WeltgerichtShofes
werde . Der Beitrag Amerikas für die Umsetzung
des Weltsriedcnsgedankens in die Praxis er -
»olfic am besten durch eine Kombination , bei der
unter Umständen anch eine Pflicht zur Anwen -
dnng von Gewalt bestehe .

*
Oberleutnant zur Tee a . D . Eckermann ist

an, Dienstag aus der Saft entlassen worden ,
und zwar gegen eine Sicherheit von 20 WM) Rm .

*
Am 12 . April wurde in Rio de Janeiro unter

dem Vorsitz des brasilianischen Innenministers
und unter Teilnahme hervorragender Vertreter
der brasilianischen Wissenschast . des deutschen
und des österreichischen Gesandten , das Institut
Teuto - Brasileiro da Alta Cultura gegründet ,
welches sich der Pflege der kulturellen Be -
zielzungen zwischen Deutschland und Brasilien
widmen will -

*
* I » einem Dorfe in der Provinz Girgenti

auf der Insel Sizilien brach in einem überfüll -
ten Kino ein Brand aus . 17 Personen , meistens
Mnge Menschen im Alter von 12 —18 Jahren ,
wurden getötet und 5 verletzt .

*
Aus Schanghai wird gemeldet , das, die beiden

Söhne des stellvertretenden chinesischen Finanz -
winisters ans der internationalen Kouzesfions -
Zone von Schanghai entführt worden find .

Hl
* Im Feldberggebiet bis zu 1000 Meter herab

' st die Temperatur bei andauerndem Schneefall
mehrere Grad unter Null gesunken . Dk > Nen -
schneedecke beträgt bis zu 20 cm .

*
Ghandi fetzt feinen Unabhängigkeitsmarsch

fort . Er hat am gestrigen Dienstag Daudi ver -
lasse» , um am Mittwoch Bombay zn erreichen .
Ma « rechnet mit der Möglichkeit der Verhaf¬
tung Ghaudis in Bombay . Sei » Privatfekretär
' st bereits verhaftet worden .

*
In Kalkutta errichteten indische Nationalisten

Barrikaden » nd bewarfen Polizei und Fcuer -
wehr mit Steinen . Polizeibeamte patrouillieren
in Panzerwagen dnrch die Stadt .

* Der badifche Staatspräsident hielt als Fi -
uanzminister dem Landtag einen Vortrag stber
Itand und Ursachen der Finanzlage Badens ,
Das Plenum nahm in der Nachmittagssitzung

Staatsvoranschlag an .
* Nähere » stehe unten

Schwere Unwetter
in Italien.

TU . Rom , 15 . April .
Die Karwoche führte sich in Italien durch

heftige Gewitter , Hagelschläge und Platzregen
ein , die von einem starken Temperatursturz be-
Leitet sind . In der vergangenen vcacht wurde
Dittel - Jtalie » dnrch einen schweren
Sturm heimgesucht , unter dem besonders Neapel
iu leiden hate . U . a . ist eine Villa am Strande
" » gestürzt , wo die Wogen über das User ge -
peitscht wurden . In einer Küserne in Cnneo
wurde ein Pionier vom Blitz getötet , als er mit
°cr Reinigung der Wasserleitung beschäftigt
war , in die der Blitz schlug . In Caceamo
wurde ein Arbeiter vom Blitz erschlagen . In

Rühe von Udine ist ein Bauernhaus durch
Hitzschlag eingeäschert worden . Infolge der an -
haltenden Niederschläge beginnen die Flüsse be -
ängstigend zu steigen .

Nach Sevilla gestartet.
Abflug bei strömendem Ziegen . - Unterwegs Aufklarung.
B. Friedrichshasen , 15. April .

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist heute Mit -
tag 14 .12 Uhr unter Führung von Kapitän
Lehma » » zur Spauienfahrt aufgestiegen . A»
Bord befanden sich 16 Passagiere , darunter sechs
Gäste . Der Start wickelte sich trotz des strö-
meuden Regens sehr rasch ab , und das Luftschiff
entfernte sich sogleich in westlicher Richtung .

*
Aller Voraussicht nach wird „Graf Zeppelin "

seinen Weg über Südfrankreich , die Biseaya ,
Cap Finisterre und dann entlang der Westküste
Spaniens nehmen . Da sich die Witterungsvcr -
Hältnisse nach einer Mitteilung von Sevilla
gebessert haben , dürfte die vorgesehene Lan -
d Uli g dort vorgenommen werden . An der
Fahrt nimmt auch der Leibarzt des Königs von
Spanien , Dr . Megias , teil , sowie ein Ver -
treter des Neichswirtschaftsministcriums , Mi -
» isterialrat So ltau . Die Plätze für diese
Fahrt sint > alle belegt .

Bekanntlich soll die Fahrt zwei Tage
dauern . Ueber den Start wird noch mitgeteilt ,
daß das Luftschiff um 13 .50 Uhr ausgewogen
wurde . Um 14 Uhr ertönte das Kommaudo
„Luftschiff marsch "

. Die Haltemannschaften
mußte » wegen des sehr starken Westwindes ver -
stärkt werden . Um 14-10 Uhr wurde das Lust -
schiff nochmals abgewogen und Wasser ab -
gelassen . 14 .11 setzten die Motoren ein und das
Schiff ging hoch.

Basel wurde um 15 .55 bei strömendem Re -
gen passiert . Das Luftschiff flog wegen der dich-
teu Wolken sehr tief , so daß es in allen Einzel -
heiten genau beobachtet werden konnte . Der
Funkstelle in Friedrichshafen wurde folgende
Nachricht übermittelt : „Das Luftschiff hatte im
Verlauf seiner Fahrt gegen starken Westwind
anzukämpfen " .

Ueber französischem Boden .
Nach der letzten bei der Funkstelle in Fried -

richshafen eingetroffenen Staudortmeldung des
„Graf Zeppelin " befand sich das Luftschiff um
17 Uhr über Baume les DameA . Dieser
Ort liegt am Doubs , 28 Kilometer nordöstlich
von Besan ?on . Dann überflog es um 18 Uhr
D i j o n mit Kurs auf Bordeaux bei aufklaren -
dem Wetter .

Sevilla in Erwartung .
TU. Madrid . 15. April .

Aus dem Zeppelinhafen bei Sevilla sind alle
Vorbereitungen zum Empfang des
Lustschiffes getroffen worden . Für "das Lan -
dnngsmanöver wurden 10V Maiin Luftfahrt -
truppen besonders ausgebildet . Für das fpa -
Nische Konigspaar , das der Landung des „Graf
Zeppelin " beiwohnen wird , ist eine eigene Tri -
büue errichtet worden .

Oie Ozeanflugpläne mit Do X .
TU . Friedrichshofen , 15. April .

Die Meldungen ausländischer Blatte * , insbe¬
sondere der amerikanischen Presse über noch in
diesem Jahre durchzuführende Ozeanflugpläue
mit dem Flugboot Do . X stud , wie von maß -
gebender Stelle mitgeteilt wird , verfrüht . Im
Augenblick werden im Do . X 12 wassergekühlte ,
je 625 PS starke amerikanische Motoren einge -
baut , mit denen man hofft eine Durchschnitts -
gefchwindigkett von 220 Kilometern zu erzielen .
Voraussichtlich werden bis Anfang Mai die
neuen Motoren vollständig eingebaut sein , so
daß Do . X längstens bis Mitte Mai mit
seinen ersten Probeflügen beginnen
kann . Außer dem Probeflug über dem Boden -
seegebiet ist geplant , auch größere Flüge inner -
halb Deutschlands und der Schweiz mit Zwi -
schenlandnngen auf dem Wannsee , dem Züricher
See und dem Genfer See auszuführen .

Die beiden Flugschiffe mit je 12 730 PS starken
Fiat A 24 r -Getriebemotoren , die von einer
italinischen Luftverkehrsgesellschaft für Mittel -
meerflüge angekauft wurden , werben voraus -
sichtlich Anfang Juni zu den ersten Probeflügen
starten können .

Ameritafahrt des 100?
WTB . London , 15. April .

Das englische Luftschiff R 100 soll nach Blätter¬
meldungen im Mai einen Flug nach Kanada
unternehmen . Für diesen Flug seien bereits
zahlreiche Anmeldungen von Passagieren und
für Warentransporte eingelaufen . Bei oiesem
Fluge soll es sich im wesentlichen aber um einen
Versuchsflug handeln .

lilMta übet den Mtllfricdln
Amerika sicher vor Angriffen . —- Das praktische Programm .

WTB . Washington , 15. April .

Auf dem Jahreskongreß einer patriotischen
Vereinigung führte Präsident Hoover in einer
Rede aus :

Infolge unserer geographischen Lage , unserer
großen Hilfsquellen und der organisatorischen
Fähigkeiten der Amerikaner genießen wir in
einem Maße wie keine andere Nation Sicher -
heit gegen Angriffe . Wegen dieser Sach -
läge , wegen unserer ererbten Ideale der Hu -
manität und der Freiheit sowie wegen unserer
Unparteilichkeit hat Amerika die moralische
Pflicht , sich an der Sicherung des Welt -
friedens zu beteiligen . Diese Pflicht zieht
keine Beschränkung unserer Unabhängigkeit in
sich . Eine der Hauptursachen der Schwierigkeiten
in der Welt war das Wettrüsten zur See
denn nichts erregt mehr Furcht oder Mißtraue »
unter den Zkationen . Nach dem Abschluß der
Genfer Konferenz machten wir im Einklang mit
dem Kelloggpakt kürzlich erneut den Versuch ,
durch ein Abkommen die Marinerüstnngen zu
beschränken . Der Erfolg der Londoner
Konferenz steht jetzt fest. Durch Bestimmun -
gen , die jetzt endgültig formuliert werden , ver -
mochte die Konferenz eine tatsächliche Vermin -
deruug der Rüstungen der drei Mächte herbei -
zuführen , die etwa 25 Prozent des auf der Gen -
fer Konferenz erörterten Standards beträgt .
Vor allem gelang es , dem Argwohn und dem
bösen Wille « , die durch das beständige Weit -
rüsten erzeugt waren , ein Ende zu bereiten .

Durch das neue Abkommen stärken wir also die

Friedenskräfte . — Ein praktisches Pro -
gramm des Friedenswerkes sei die Schaffung
bestimmter Stellen , die zu einer methodischen
Lösung von Streitfragen geeignet feie » , um eine
unparteiische Gerechtigkeit zu sichern und die
Aufpeitschung chauvinistischer Stimmungen zu
vermeiden ,

Hoover drückte die Zuversicht aus , daß Ame -
rika Mitglied des Weltgerichts hos es
werde . Amerikas Mitwirkung an der Erhaltung
des Friedens weiche von der der europäischen
Länder ab . Dieser Unterschied entspringe nicht
nur aus der geographischen Lage , sondern auch
aus der Art , wie Amerika auf die beste Weise
dem Frieden dienen könne . Die e u r o p ä i > ch eu
Nationen seien Gefahren und Pro -
bl einen ausgesetzt , für die die westliche
Hemisphäre uur geringes Verständnis habe .
Amerika stehe auf dem Standpunkt , daß eine
friedliche Regelung der Streitfrage und die Er -
Haltung des Friedens nicht nur durch einen
Weltgerichtshof möglich sei , sondern anch durch
eine Vereiuiguna militärischer oder Wirtschaft -
licher Kräfte gestützt werde . Amerika zweifle
das Recht der europäischen Nationen nicht an ,
Schlüsse zu ziehen , wie sie es für angemessen
erachteten und wie sie aus furchtbarer Erfahrung
und aus zwangsläufigen Notwendigkeiten sich
ergäben . Amerika sei zu der Ansicht gekommen ,
daß ein Beitrag für die Umsetzung des Welt -

sriedensgedankens in die Praxis am besten durch
eine Kombination erfolge , bei der unter
Umständen auch eine Pflicht zur Anwendung
von Gewalt bestehe .

Ein Wendepunkt ?
Der Freispruch Ulitz'. — Ostoberschlesiens

srohe Osterbotschaft.
Von unserem O8toberechl «sisch «n Mitarbeiter

Wilhelm Militsch .

Ulitz freigesprochen ! Wie ein freudiges
I u b i l a t e durchzuckte in de » späten Nachmit -
tagsstundeil des Samstag vor dem festlichen
Palmsonntag die deutsche Minderheit diese
frohe Botschaft . Kein Deutscher hatte jemals
den leisesten Zweifel an der Unschuld des An -
geklagten Ulitz gehabt . Das Deutschtum in Ost -
oberschlesien konnte der Reinheit dieser echten
Führerpersönlichkeit vertrauen . Man wußte ,
daß Ulitz nicht schuldig ist . Aber trotzdem tauch -
teu immer wieder bange Zweifel auf , ob end -
lich auch in Pole » die Gerechtigkeit über poli -
tische Zweckjustiz siegen würde . Wen » auch der
Gang der Berufunasverhandlungen ganz ein -
wandfrei die völlige UnHaltbarkeit der Anklage
ergab , so daß auf dieses Ergebnis der Beweis »
aufnähme uur ein Freispruch folgen konnte , so
mußte doch die deutsche Minderheit immer wio -
der an die trüben Erfahrungen denken , die sie
bisher bei den polnischen Gerichten gemacht hat .
Man sah daher auch dem Ausgang der Be -
rufungsverhandluugen im Ulitz - Prozeß mit
großer Besorgnis entgegen . Umso größer war
die Freude , ails wie ein Lauffeuer die Kunde
von dem Freispruch Ulitz ' — überall durch
Extrablätter verbreitet — das oftoberschlesische
Land durcheilte .

Die Gerechtigkeit hat einen volle »
Sieg errungen . Polnische Richter , die in
allen ihren Entscheidungen als absetzbare Be -
amte abhängig vou dem Willen der politische »
Behörden sind , haben sich als gerecht und ob -
jektiv gezeigt . Trotz der in Polen bestehenden
Diktatur haben diese überzeugungstreuen Rich -
ter , denen in zweiter Instanz der Fall Ulitz
unterbreitet wurde , » ach ihrem Gewissen gehan -
delt . Vou deu ungeheuerlichen Beschuldignn -
gen , die der polnische Außenminister Zaleski bei
Aufrollung des Falles Ulitz im Dezember 1923
im Völkerbnnösrat gegen das Deutschtum in
Polen erhob , war ja schon in der ersten Instanz
nichts mehr übrig geblieben . In der jetzige »
zweiten Verhandlung hörte mau vou diesen all -
gemeinen Vorwürfen fast überhaupt nichts
mehr . Hin und wieder nur versuchten einige
Belastungszeugen , bezahlte Agenten des pol -
nischen Spionagedienstes , das Gespräch ans die
angebliche Staatsfeindlichkeit nnd Illoyalität
des Vvlksbundcs und des Deutschtums zu
bringen .

Der jetzige Gerichtshof ließ sich durch diese
Abschweifungen aber nicht beeinflussen . Die
H a uptbela st ungsz engen sehen auch da -
«ach aus : Da ist der polnische Agent Pielawski ,
der das gefälschte Dokument beschafft hat . Die -
fer Mnsterzeuge stammt aus dem tiefsten Gali -
zien . Vor - inigen Jahren ist er in Berli »
unter dem Titel eines Rechtsanwalts aus Kö -
uigshütte aufgetreten . Zu gleicher Zeit nannte
er sich in seinem Paß Ingenieur . Selbstver -
ständlich ist er vorbestraft . U . a . hat er versucht ,
in Polen das Offizierspatent zu erschleiche « .
Das Verfahren wegen dieser Sache schwebt » och
gegen ihn . In seinem Gnadengesuch an den
polnische » Staatspräsidenten hat sich dieser Pie -
lawski ausdrücklich auf seine „Verdienste " im
Ulitz - Prozeß berufen . . . Mit rhm arbeiteten
zwei Sekretärinnen , die beim Deutsche » Volks -
bund und beim deutschen Generalkonsulat in
Kattowitz sich als Angestellte einzuschleichen ver -
standen hatten und nach Dienstschluk alltäglich
in ihre » großen modernen Damenhandtaschen
wichtige Aktenstücke zum Photographicren nach
Hause schleppten und am nächsten Morgen in
der Aktentasche mit der Frühstücksstulle wieder
zurückbrachten . Jedenfalls war es ein ans -
aefeimtes Spionagesystem . Da aber diese Spitzel
trotz ihrer eifrigen Tätiakeit keine belastenden
Dokumente fanden , fabrizierten sie selbst ein
solches Dokument : denn schließlich wurden sie
ja reichlich bezahlt und mußten doch für dieses
Geld etivas liefern . Weil man dem Dokument
im Original sofort die Fälschung angesehen
hätte , übergaben sie der Polizei lediglich eine
Photographie , die nun daö einzige Beweisstück
des ganzen Prozesses bildete . Der Plan ist
mißglückt : das Recht hat über die Lüge gesiegt .
Das Gericht sprach Ulitz nicht mangels Beweises
frei , sondern stellte ausdrücklich feine Unschuld
fest und scheute sich auch nicht in der Urteils -
begründnng mit aller Deutlichkeit die Dinge
beim richtigen Namen zu nennen .

I ii dem Prozeß ging es um mehr als ltn
Ulitz . Es ging um die deutsche Minderheit
in Polen und ihr Auschen in der Welt . Durch
den Ulitz -Prozeß wollte man das 5b« .tlchtum
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diskreditieren . Durch de » Freispruch ist daher
auch tiic deutsche Minderheit , dere » durchaus
loyales Verhalten Ulitz in seinem Schlußwort
vor dem Urteilsspruch in so treffenden Ans -
führungen über das Verhältnis vou Mintier -
heit und Staat charakterisierte , glänzend gerecht -
fertigt . Die Deutschen i » Polen haben stets
mit reinen Händen » »d dem besten Genüssen
gegenüber dem ueuen Staat , dem sie plötzlich
ivider ihren eigenen Willen durch das Genfer
Diktat einverleibt wurden , dagestanden und
trotz aller trüben Erlebnisse sich nie an der ge¬
ringsten UnkorrektHeit hinreißen lassen . Wenn
die deutsche Minderheit zu dem jetzt herrschen -
deil Regierungssystem durch Terror und Unter -
drückung in Opposition gedrängt und in ihre »
Konfliktc » zu Hilferufe » bei de » internatio -
nalen Instanzen veranlaßt ivurde , so ist das
nicht ihre Schuld . Es hätten sich sicherlich manch -
mal andere Möglichkeiten für die Erledigung
der deutschen Klagen finden lassen , wenn dazu
auf polnischer Seite der gnte Wille vorhanden
gewesen wäre . Den Märchenerzählungen vou
angeblicher Staatsfeindlichkeit und Illoyalität
der deutschen Minderheit ist damit für immer
der Boden entzogen .

Die internen Beweggründe für diese plötzliche
polnische Einsicht sind schließlich gleichgültig .
Im allgemeinen kau » mau annehmen , daß der
objektive Wille der Richter den Ausschlag ge -
geben hat . Manche motten auch glauben , daß
auf einen Wink von oben im Interesse der Be -
reinignng der deutsch -polnischen Atmosphäre
dieser Spruch gefällt wnrde . Biel Bedeutung
mißt mair auch schließlich dem Umstand bei , daß
der Berufungsverhandlung ein prominenter
Vertreter der englischen Arbeiterpartei , Oberst
MaloNe , beiwohnte , gleichsam als Mahner des
Weltgeioissens .

In Ostoberschlesien empfindet man diesen
S ieg der Gerechtigkeit wie eine frohe Ost er -
botschast , die hoffentlich eine Besserung in
der praktischen Einstellung der polnischen Be¬
hörden gegenüber dem Deutschtum « ach sich
ziehen wird . Nach den vielen Opfern , die ge-
rade erst jetzt von reichsdentscher Seite bei dem
Liquidationsabkommen und dem Handelsvertrag
im Interesse der dmtsch -polnischen Verständi¬
gung übernommen wurden und noch gebracht
werden sollen , wäre es ja dazu auch höchste
Zeit . Wenn dieser Ulitz - Freisprnch wirklich
einen neue « Ansang darstellt , dann wird auch
das Mißtrauen schwinden , das bisher ^allgemein
in der zivilisierten Welt gegenüber dem jungen
Staat Polen bestand ? dann werden sich anch
leichter die Streitpunkte beseitigen lassen , die
heute immer noch hindernd einer endgültigen
Verständigung zwischen Deutschland und Pulen
im Wege stehen . Letzten Endes wird Polen
selbst aus dieser Aenderung der Gesinnung den
größten Borteil haben .

Ztalienerschlacht in Paris.
TU . Paris . 15. April .

Am Montag abend kam es in einer Kneipe
auf dem Boulevard Macdonald zu Streitig¬
keiten zwischen fünf italienischen K o m -
m n n i st e n und vier italienischen Fa sch i st e n .
Als die Faschisten das Lokal verließen , folgten
ihnen die Kommunisten und schössen auf der
Straße zwei Faschisten nieder . Der Polizei
gelang eS , einen der Kommunisten zu verhaften .
Einer der erschossenen Faschisten ist Bater von
acht Kindern .

Der Zusammenstoß war zu einer regelrechten
Schlacht ausgeartet . Es war die Fortsetzung
eines zwischen einer faschistischen und eiuer
kommunistischen italienische » Organisation seit
Längerem bestehenden Streites . Zwei Faschi -
sten wurden vou ihren Gegnern , die in einer
Zeitung als „fliegende kommunistische Brigade "
bezeichnet werden , nach einer regelrechten
Schlacht niedergeschossen .

Großes Reinemachen vorSstem
Nasche Arbeit des Reichsrais . - Oer Panzerkreuzer B

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

W . Pf . Berlin . 15. April .
Der Reichsrat bat heute iu seiner unter

dem Vorsitz des Reichsfinanzministers Dr .
Molden h a u e r abgehaltene » öffentlichen
Vollst tz n u g die an , Montag vom Reichstag
verabschiedeten Steuer - , Finanz - und Zollgesetze
verabschiedet . Der Reichspräsident von
Hindenburg hat noch heute abend die Gesetze
unterzeichnet . Die Gesetze treten mit den
in den einzelnen Vorlagen vorgesehenen Ter -
ininen in Kraft . Mit der Unterzeichnung der
Gesetze ist der große inuerpolitifche Kampf um
die Deckuugsvorlagen und das Agrarprogramm
der Reichsregierung beendet . Das Kabinett
ivird morgen noch eine Sitzung abhalten , Um
eine Reihe von laufenden Angelegenheiten zu
bearbeiten . Das große Revirement im diplo -
inatischen Dienst des Deutschen Reiches wird ,
ivie wir hören , in der morgigen Kabinetts -
sitznng nicht beraten werden , wie auch andere
Personalien nicht auf der Tagesordnung stehen .
Die Bekanntgabe der Veränderungen in den
deutschen diplomatische » Vertretungen wird
voraussichtlich noch drei bis vier Wochen ans sich
warten lassen .

Nach der morgigen Kabinettssitzung wird auch
sür die Reichsregierung die wohlverdiente
O st c r p a u s e eintrete » . Eine Reihe von Ka -
binettSnütgliedern wird die Osterseiertage
außerhalb der Rcichshanptstaöt verbringe » . Der
Reichskanzler Dr . B r ü n i n g wird sich aus
etwa 10—14 Tage mich Baden weiler be¬

geben . Die Reichsminister Dr . Moldenhauer ,
Trevirauus , Groeiier und Dietrich werden sich
ebenfalls nach S ü d d e u t s ch l a n d begeben ,
während Dr . Vrebt nach Marburg fährt . Die
übrigen Kabinettsmitglieder bleibe » in Berlin .
Die Geschäfte des Reichskanzlers führt i » dessen
Abwesenheit Reichsaußenminister Dr . Cnr -
t i u s . Auch der R e i ch s p r ä s i t e n t von
Hindenburg beabsichtigt . Berlin über Ostern
zu verlasse » . Wo der Reichspräsident seinen
Osternrlaub verbringen wird , steht i »l Augen -
blick noch ilicht fest . Jedenfalls wird zunächst
eiile politische GesechtSpause eintreten , die bis
anfangs Mai dauern wird . Tann wird aller -
dings wiederum eine etwas politisch bewegte Zeit
beginnen . Der Reichstag wird am 2 . Mai mit
der ersten Lesung des Etats für 1930 beginnen .
Bis dahin soll der Reichsrat den Etat verab -
schiedet haben . Voraussichtlich wird der Reichs -
rat einige Abänderungen an dem Haushalts -
Voranschlag des Kabinetts vornehmen . Wir wir
hören , beabsichtigen z . B . die vereinigten Aus -
schlisse des Reichsrats die erste Rate sür de»
Panzerkrenzer B i n den Etat ein -
zusetze n . Die Reichsregierun « hat jedoch ,
wie wir weiter hören , nicht die Absicht , in eine
Abänderung des Etats einzuwilligen . Die Re -
gierung ivürde daher iu deu Fällen , in denen
der Reichsrat Veränderungen vornimmt , eine
Doppelvorlage einbringen . Die Haushalts -
beratuug des Reichstages wird das Parlament

Trauerfeierlichkeiten für die Königin von Schweden .

Der Leichenzug in den SSreßen Stockholms .
Hinter gesenkten Fahnen grüßt die dichtgedrängte Menschenmenge den Sarg der toten Königin .
Die Beisetzung fand in der historischen Ridderholmskirche statt , in der anch die Gebeine von

Karl Xli . und Gustav Adolf ruhen .

den Mai und deu Juni hindurch in Anspruch
nehmen .

Die neben dem Etat dringlichste Ausgabe des
Kabinetts ist die O st h i l s e . Der Reichsfman »-

minister Dr . Moldenhauer hat dein Reichsrar
einige Denkschriften über das Hilfsprograniin
für die durch die neue Grenzziehung notleidend
gewordene » Gebiete des Ostens vorgelegt , -vel
diesen Denkschriften handelt es sich allerdings
im wesentlichen um die bereits von dem fr « *

Heren » abinett ausgearbeitete Denkschrift , d>c

jetzt lediglich gedruckt und dem Reichsrat vor -

gelegt worden ist . Diese alte Vorlage w >^
jedoch voraussichtlich vou dem jetzigen Kabinen
noch in eiuer ganzen Reihe von Punkten av -

geändert werden .

Beschleunigung
der Gaarverhandlungen .

WTB . Paris , 15. April .
Die Vorsitzenden der deutschen und der fran¬

zösischen Saardelegationen , Staatssekretär
z . D . von S i m s o n uud Minister für öffent -

liche Arbeiten , P e r il o t , haben in den letzten
Tagen mehrere Besprechungen gehabt . 2 >in c
Besprechungen führten heute zur Ausarbeitung
eines Arbeitsprogramms , das dazn bestimmt
ist, den Gang der Verhandlungen zn beschleu -

mgen . Die Grubenkommission uud die Zoll -
und Wirtschaftskommission werden unmittelbar
nach der Osterpause zusammentreten , um über
Fragen zir beraten , die die beiden Vorsitzenden
in gegenseitigem Einverständnis aus die Tages -
ordnung gesetzt haben .

Das Coburger
Lutherjahr -193V .

WTB . Coburg . 15. April .

Das Lutherj a hr , das in diesem Frühjahr
uud Sommer durch eine Reihe von Vera » -
staltuuge » anläßlich der 400jährigen Wieder ;
kehr der Monate , während deren sich Luther au ?
der Zeste Coburg aufhielt , begangen wird ,
wurde heute mit der feierlichen Eröffnung einer
Lutherausstellung auf der Feste Coburg eiu -
geleitet . In : Kongreßsaal der Burg hatte
sich eine ansehnliche Festversammluna eilige -
fniiden . Oberregierungsrat Fr i tsch begrüßte
als Vertreter der bayerischen Staatsregierung
und der Regierung von Obersranken die Gäste ,
Namens der Stadt Coburg bewillkommnete
Rechtsrat Diehler und namens der lutheri -
scheu Kirche Dekan Weiß die Festvcrsamm -
luug . Die Redner , wie auch der Dekau der
theologischen Fakultät der Uulversität Erlan -
gen . Dr . P r e u ß , würdigten den Aufenthalt
Luthers auf der Coburg und die Bedeutung
jener Zeit . Der Borstand der Feste . Geheim «
rat Kämmerer , hielt einen Vortrag zur Ein -
fiihrnng in die Ausstellung , die nach der Sc
eildigilng der Feier besichtigt wurde . Sie ent -
hält Schriften und Briefe Luthers . Flugblätter
und Kampsbilder ans der Resormationszeit , so -
wie Luther in der Kunst nach Zeitabschnitten
geordnet .

PJXA
Sfut/MjQov+t/, ffötettei 3o

Reinseidene Krawatten neueste Streifenmuster 3.75 Hugo Dietrich
9, Sinfonie-Konzert

des Bad . Landesthcaterorchesters.
Edwin Fischer spielte das Klavierkonzert

6- moll von Brahms mit bezauberndem Au-
schlag , der in keinem Augenblick die schim-
mernde , singende Klangsubstanz unter den
Fingern verlor . Im Orchester ivar sie nicht
immer mit der gleichen sicheren Prägung uud
woHllautgesättigteu Klarheit znr Stelle , wodurch
da und dort die Einheitlichkeit des Musiziereus
beeinträchtigt ivurde . Erst iil dem schwungvoll
vorgetragenen Rondo fanden sich alle Faktoren
recht zusammen und boten so einen belebenden,
erfrischenden Ansklang . Köstlich , wie Edwin
Fischer die Soli seines Parts herausschälte , so
daß sie Ohr uud Gemüt bestachen . Er leistete
sich auch einmal kleine Uusauberkeiteu , aber es
berührt ungemein sympathisch , zu erkennen,
daß auch eiu ganz Unfehlbarer hie uud da nicht
ganz unfehlbar ist . DaS bringt ihn uns
menschlich nur näher . Der große Künstler
wurde stürmisch gefeiert .

Den zweiten Teil des Konzerts bildete die
große sinfonische Dichtung „Also sprach Zara -
thustra " von Richard Strauß . Wir stecken
trotz Schönberg und sonstigen Modernen zu tief
noch in der Epoche , da die Literatur stark auf
die Musiker ivirkte , als daß die Standpunkte
und Urteile über das Straußische Werk anch
heilte noch nicht sehr gegensätzlich sein müßten .
Schade , daß Nietzsche nicht mehr seine Mei -
nung über die musikalische Paralleldichtung
äußeru durfte .

' Er ivürde von so mancher Bana -
Iiiät nicht sehr erbaut gewesen sein . Nietzsche
war Zarathnstra geworden , Richard Straub
unter dem Eindruck der Lektüre eiu Auch -
Zarathustra . Das „Tanze iliid lache " Zara -
thustras war sicher nicht seicht -wienerisch ge-
meint , sollte vielmehr naivste Anmut vou Kör -
per und Seele bedeuten , neues Erleben des ge¬
heimnisvollen Rhythmus der Welt , eine »
neuen Tanzschritt , einen neue n Laut des
Gemüts . Das alles konnte uns Richard Strauß
nicht bringen , weil er die geschauten Bilder im
Rcchmen des Alltags sah , wogegen Nietzsche -
Zarathnstra außerhalb des Alltags steht , iu ihn

hiueiuspricht , aber nicht ans ihm heraus . Die I
Borstellung „Aus Nacht zum Licht " ist bei
Strauß ganz die gewohnte des europäischen
Kulturmusikers , daran ändern anch die paar
äußerlichen Kühnheiten nichts . Er hat nicht er -
kanut , daß Propheteutum auf dem Boden un -
seres Kontinents gar nicht wachse » kauu .
Nietzsche begriff die östliche Macht . Wenn aber
Strauß durch Verwendung europäische » Musik¬
guts aller Art Nietzsche nicht folgen wollte ,
warum dauu der Titel „Also sprach Zara -
thustra " ? Warum die alte Sphäre ausbläheu ,
wenn eine neue sür uns zu gewinnen war ?
Das tiefe c der Bässe unter dem dreigestriche -
» eil h der Geigen ist keine tiefmeuschliche An -
gelegeuheit , sondern eine ganz interne Entwick -
lnngssache der natnralistisch - romantischcn euro -
päischeu Musik , die ja auf diesem Wege folge¬
richtig weitergegangen ist . Gottsuchertum , Er -
lösungösehusucht , Freude » und Leidenschaften
sind ( bis auf farbige Bereicherungen ) ganz in
der Art dargestellt , wie wir sie von 80 bis lM
Jahren her kennen . Die himmlischen Sphären
liegen anch hier am Geigensteg . Man hat sie
nun bald bis zum Ueberdrnß genossen . Der
Schatz soll doch manchmal anch im Acker liegen .
Zllin kurzen Schluß : Zarathustra ist bei Strauß
moderner Musikerliterat , was er bei Nietzsche
gauz geiviß nicht ist . Hier ist ein Beispiel , wie
die heutige Musik die Literatur braucht uud be -
nutzt . Sie steigt auf deren Schulteru . um sich
besonderes Ansehen zu aeben .

Generalmusikdirektor Josef Krips und das
glänzend spielende Orchester boten eine aus -
gezeichnete , groß uud klar aufgebaute Auffüli -
rilug der sinfonischen Dichtung , die mit „Also
spricht Richard Strauß " richtiger und annehm -
barer betitelt wäre . Denn der ist ganz darin ,
sogar schon mit Vorahnungen des „Roseukava -
liers " . Die prächtige Wiedergabe ivurde mit
starkem Beifall aufgenommen . A . R .

Theater und Musik.
Das Psorzheimer Schauspielhaus trat kurz

vor Schluß der Spielzeit mit eiuer gewichtigen
hiesigen Erstaufführung von Ibsens „Peer
Gynt " hervor . Der Versuch , das schwierige

Werk bei den beschränkten Verhältnissen küust - I
lerisch einwandfrei herauszubringen , muß trotz |
selbstverständlicher gewisser Einschränkungen
als geglückt bezeichnet iveröeu . Vor allem war
die Verkörperung der Titelrolle durch Ludwig
Heiule eine in jeder Hinsicht größereu Bühnen
ebenbürtige Leistung , ohne die das Wagnis der
Aufführung wohl kaum hätte unternommen
werden könueu . Die auch sonst mit großer
Sorgfalt und Liebe vorbereitete Aufführung
fRegie : Rudolf Miltner , musikalische Leitung :
Ernst Hornickel ) fand mehrere volle Hänser und
den verdienten Beifall . Volksbühne und Büh -
ueuvolksbund hatten zum Verständnis des
Werkes Einführungsabende veranstaltet , bei
denen die Professoren Kahn und Krapp über
Ibsens Dichtung und Dr . zur Redde » beide
Male über JbseuS Musik sprach . *'

Uraufführung in München : „Der weiße Pfau "
von Arthur Piechler . Welch unselige Stunde
mag dem jungen bayerische » Komponisten Ar¬
thur Piechler , der vor kurzem mit seinen
Hymnen an die Kirche „Sursum corda " berechtig¬
tes Aussehen erregt hat , das Libretto dieses
„weißen Pfaus " vou Fr . A . Ben er l .ein in
die Hand gespielt haben ? Zwar almt mau . was
auf den ersten Blick daran reizen könnte , zumal
der augenblickliche Wind auch iu deu Gefilden
der Oper scharf in Richtung auf Gegeuwarts -
stvffe weht . Aber Beyerleins auch sprachlich
ohnmächtige Arbeit , die nur wenig deu theater -
gewandte » Verfasser des „Zapfenstreichs " ver -
rät , wäre immer noch besser ein Dreh - statt ein
Operubuch geioorden . Sie hätte beim Film am
Ende mehr Glück gehabt , obwohl das Haupt -
mvtiv der Handlung , daß ein junger Komponist
einen Schlager schreiben soll , zu dem ihn unter
Verdrängung der wahrhaft liebenden Viola die
Diva deS Kabaretts zum „Weißeu Pfau " in -
spiriert , mit dem Zufallstreffer ani Schlüsse ,
dem natürlich die unschuldige Viola erliegt , schon
in den mannigfachsten Variationen über die
Leinwand gerollt ist . Dieses platte , rohe und
an der eigentliche » Schasseilstraaik deS Kunst -
lers vorbeisehende Buch , in dem der eifersüchtige
Liebhaber gerade so gut schon im zweiten Akte
zur Pistole greisen könnte , wenn er damit nicht
auch den unentbehrlichen Schlnßessekt abknallte ,

hätte infolge seiner Brüchigkeit eiues besouders
starken Ferments durch die gestalterische Macht
der Musik bedurft !

Aber dazu reiche » Piechlers beachtliche Fähig ^
leite « vorläufig noch nicht völloa aus . Es so"
eine Gegenwartsoper mit teilweiser Persiflage
eben dieser Gegenwart sein , aber die Absicht -
lichkeit wird allzu deutlich . Deren lleberfracht
briug ^ es mit sich, daß das Opernschisflein bald
eine Schlagseite nach der oder jener Seite zeigt -
Wandervögel fingen hier im Stile der Chor -
mitsik des IS . Jahrhunderts , Kirchentonarten
bestimmen partienweise das harmonische Bild '
dann hüpft der musikalische Ausdruck wieder
ins Parlando des Siraußschen „Intermezzo
hinüber , zerbinettelt mit kapriziösen Kolora¬
turen uud gibt sich in breiten Melodiebögcn
dem italienischen Operustile hin . um schließlim
deu Leoueavallo geliud zu verjazze » . Piechler
bemüht sich um zu viele . Stile , um den einen -
den persönlichen zu finden , dabei verrät da --
Gauze , wenn der Einfall auch au eiuiaen eni -
scheidenden Punkten , wie bei dem mit Span -
nung erwarteten Lied vom „weißeu Pfau "

, aus -
läßt , spürbaren Sinn für musikalische u . drauia -
lische Architektonik , uud die ins RomautiM
spielende Klangphantasie des Komponisten c 1'*
findet zur Verwirklichung ihrer Absichten (ij11
ein neues Tasteuinstrumcut , die Aliauot -Flöte -
welche den Flötenklang mit der Klauasärbu » 5
der Oboe zu vereinen strebt . Aber das allc »
bleibt noch iu Ausätze « und Einzelheiten stecke^
die , aneinander gereiht , vielleicht zu eine » '

unterhaltsamen Einakter ausgereicht hätten ,
aber sich für drei , wenn auch kurze Aufzuge
zu dünn erweisen .

Die Münchener Staatsoper hat sich viel
mit dem Werk ' ihres Landsmannes gegebc '' -

Trotzdem gelang es den vereinten Bemühung ,
des Dirigenten Paul Schmitz , des Blibnenb " ^
uers Adolf Linnebach , des Regisseurs
Barro uud deu teilweise vor recht uucr » ilickll »^
Ausgaben gestellten Solisten nicht , die Urau
führnng vor dem Schicksal einer sehr « ctcti »

Ausnahme zu bewahren . iKlavicrauszug "
Textbuch erschiene » im Verlage von
Fiirstner , Berlin . ) Dr . Wilhelm Zentner -
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W kleinen Veot über den großen Szem .

Abenteuerlübe Fahrt eines NeuMen. - 3m Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(6. Fortsetzung .)

Von Paul Müller

In trostloser Gegend .
. 3« Mogqdur erfuhr ich — hinterher — das;
J? ausgerechnet gerade im Zentrum eines
Wurmes gewesen war , öett sogar alte lseesahrer
^ einen der schwersten seit Jahren bezeich -
c'cn . Selbst größte Dampfer waren , in diesen

stunden nicht ausgelaufen , da die Wetterdienst -
' cJlcu vor dem Orkan gewarnt hatten . Nur ich

Meiner 17 Jahre alten Nußschale war nicht-
«uf hoher See gewesen , sondern sogar durch-

Wommen ! Nicht etwa meiner großen nautischen
^ »lUnisse wegen (vor einem halben Jahr hatte

ja noch keine Ahnung von Seefahrt und
^ Selnl ) , sondern einfach , weil ich Glück gehabt
Nite, ganz unverschämtes Glück! Atit großen' ugen standen die Besatzungen der in Mogadnr
Agenden Fahrzeuge um mich herum , bestaunten'Uch und die „Aga " und konnten sich nicht genug
Mildern , daß ich heil diesem Hexenkessel ent-

war .
, Obwohl mir auf der Polizeistation in Moga -
Ur von einem höflichen Marokkaner erklärt

worden war , ich müsse am nächsten Tage schon
wieder in See geben , blieb ich doch einen Tag
^ ger im Hafen liegen und besserte die „Aga"
I " Hilfe deutscher Seeleute wieder etivas aus .
- ' cbcnbei kam i6> auch zum erstenmal mit eini -

marokkanischen Frauen zusammen . Ein
^ nischer Sardinenfischer , der mich zu einem

Wein eingeladen hatte , brachte mich zu
, ihm bekannten Marokkanerin , einem sehr
Mschen Mädchen mit recht reizvollem Gesicht ,~ lc fiifirtc uns in ein nett eingerichtetes Zim -
J .Cr . in dem es statt Stühlen nur Kissen und' "Uten gab . Auf ihr Händeklatschen erschien

me Negerin mit blutroten Wnlstlippen und
r<ichtc in einer silbernen Kanne heißes Wasser

Gläser . Unsere freundliche Wirtin nahm
einer Büchse frische grüne Blätter , entfernte

, 'c Rippe » und tat in jedes Glas etwas von
cm grünen Zeug und ein Stück Zucker - DaS
0 entstandene Gebräu schmeckte recht erfrischend

weit pikanter als unser üblicher Tee .
Während ihrer Unterhaltung mit meinem neuen

Areund . die ich nicht verstand , bewunderte ich die
^ Ulrich tung und ihre Kleider . Die Marvkta -
Irinnen sind — so viel ich gesehen habe — recht
Lösche Frauen . Aber auf der Straße sind alle
, t€ f verschleiert . Das einzig Sichtbare sind die
Dunkel aus dem weißen Gewand leuchtenden" Ugen . Als ich unserer Wirtin gegeilüber in ei-
«cm Erstaunen Ausdruck gab über die tiefbraunen
Mibe ihrer Hände , lachte sie und ließ von der
Siegerin eine flache Schale mit einem grünen
«icken Pflanzensaft bringen . Tann nahm sie
meine Hand und bestrich sie damit . Als ich zehn
Minuten geivartet hatte , wischte ich den grünen
^ aft ab und meine Hände waren vollkommen
^ <mn geworden, - erst nach etwa sechs Tagen
Erging die Farbe .

Am Abend holten mich wieder spanische Fischer
und luden mich ein , mit ihnen in die Stadt
kommen . Während ich selbst nur ein wenig

?? dem schweren Wein , den sie mir vorsetzten ,
?Wc , tranken sie so viel , daß einer von ihnen
" der Rückfahrt in den .Hafen über Bord ging

M > mühsam wieder ausgefischt werden mußte ,
r ® wir dann ans seinem Schiff noch eine Tasse
Mfee trinken wollten , flog er noch einmal über

Reeling und wäre beinahe ertrunken , da er
'cht schwimmen konnte ,

. llnenölich langweilige Tage auf hoher See
^ Men. Wohl hatten mir die Fischer drei Brote
Zugegeben , aber trotzdem drohten mir Sie Nah -
Lngsmittel auszugehen , da ich tagelang keinen

hotte . Zum ersten Male erlebte ich hier
lrxc ausgesprochene Flaute . Tag für Tag

hallte die Sonne glühend auf die spiegelglatte
i"ee . weshalb ich schon glaubte , der Wind sei
Mwischen schon vollkommen abgeschafft worden ,
^ tein Brot wnrde schimmelig , so daß ich es
"Ur noch in Olivenöl gebraten genießen konnte .

A« ch das Wasser wurde bei der irrsinnige «
Hitze faulig .

!' "<> schon überlegte ich , ob ich die „Aga " nicht
"Urch i>ie Brandung an die völlig menschenleere
M unwirtliche Küste laufen lassen und meinen
r c 9 zu Fuß fortsetzen sollte - Am 17. Tage erst

endlich wieder Wind auf , der mich mit
' toa zwei Seemeilen Geschwindigkeit südlich

^ ch Kab Juby trieb . Kaum war ich hier an
y *nd gegangen , da stürzte sich auch schon eine
? °rde schmieriger Beduinenkinder auf inich und"Hfl an zu betteln . „Peseta . Peseta !" so ging

in jeder Tonart , und in jeder Tasche hatte
A ein halb Dutzend schmutziger kleiner Hände .

in dieser gottverlassenen Gegend hat alles ,
Us aus Europa kommt , einen ungeheuren
?°ert . Sogar eine alte Sicherheitsnadel , die

a" eines Gürtels meine Hosen zusammenhielt ,
cMte mir einer der kleinen Banditen stehlen .

klopfte ihm aber noch rechtzeitig auf die
Mannen Fingen

Der Kommandant des Forts Casa del Mare
^ einer vor Kab Juby gelegenen einsamen
^ lseninsel — nahm mich gästfreundlich aus, und

(Copyright by Prcssc - Vcrlag Dr . P>. Dämmert , Berlin .)

als ich ihm erzählte , daß meine Lebensmittel
ausgegangen seien , ließ er extra für mich Brot
backen. Dafür schenkte ich der Mannschaft einige
meiner Zigaretten , die ich unterwegs von dem
englischen Baron de la Forest bekommen hatte ,
dessen Jacht an mir vorübergekreuzt war .

Kab Juby ist eine trostlose Gegend am
Rande der Sahara . Rings um das Fort nichts
als Sand und wieder Sand , in dem die Be¬
duinen ihre Zelte aufgeschlagen hatten . Hagere ,
sehnige Gestalten , in langen dunkelblauen Ge-
wandern , alle mit Dolchen nnd Gewehren be-
wasfnet , das Gesicht fast völlig bedeckt . Uebri -
gens scheinen hier recht merkwürdige Verhält -

uisse zu herrschen . Der Borschrift nach muß
jeder Eingeborene beim Passieren des Fort -
einganges seine Waffen abgeben und um einen
Passierschein bitten - Einem der braunen Wüsten -
söhne schien dieser Befehl nicht zu passen, denn
er marschierte in voller Kriegsbemalung gerade -
wegs in das Innere der Festung hinein . Als
der Posten ihn anrief und ihn zurückhalten
wollte , drehte er sich blitzschnell um und schlug
auf den Soldaten ein . Der Spanier zuckte nur
die Achseln nnd ließ den Beduinen laufen .

Wovon die Eingeborenen hier eigentlich
leben , ist mir unbegreiflich . Arbeiten tun sie
nicht , zum Anbetteln ist niemand da . und fast

Nie Berliner « nmtMiMMfte .

Schwere Vorwürfe gegen Böß. — Auch er soll sich bereichert haben .
B. Berlin , 15. April ,

In der Untersuchung über die Berliner
Grnndstücksgeschäfte fährt die Staatsanwaltschaft
mit ihren Vernehmungen fort . Es ist bei den
bisherigen Haussuchungen soviel Material be-
schlagnahmt worden , daß anscheinend keine Ver¬
dunkelungsgefahr mehr vorliegt . Da Stadtrat
Busch übrigens freiwillig aus dem Ausland
zurückgekehrt ist , dürste bei ihm anch der Flucht -
verdacht ausgeschlossen sein . Wie weit andere
verdächtige Personen als fluchtverdächtig au -
zusehen find , wird in den nächsten Tagen von
der Staatsanwaltschaft erörtert werden . Der
Kreis der Geschäfte spielt jetzt auch eine beson¬
dere Rolle bei den künftigen Disziplinarverfah -
ren gegen den Oberbürgermeister Bö ß . Ihm
wird vor allem vorgeworfen , daß er trotz zahl -
reicher Mitteilungen über dunkle Geschäfte sei-
tens des Stadtrats Bnsch nichts veranlaßt hätte ,
und daß er anch gegen Vorwürfe , die gegen ihn
selbst erhoben worden sind , nicht init dein nöti¬
gen Nachdruck eingeschritten wäre . So hätte im
Herbst des vorige » Jahres der volksparteiliche
Stadtverordnete Dr . Faltz ein Schreiben er -
halten , in dem Busch vorgeworfen wnrde , bei
verschiedenen Gelegenheiten sich bereichert zu
haben , so bei dem Düppelkauf . Der anonyme
Briesschreiber behauptete , daß Busch seinem
Sohne eine ötuustledersabrik für 200 000 Mark
gekauft habe , uni seine Gewinne besser z >l ver -
schleiern . Dr . Faltz hatte diesen Brief dem
Oberbürgermeister Böß persönlich übergeben
und um sofortige Untersuchung gebeten . Trotz
des Versprechens des Oberbürgermeisters er¬
folgte jedoch keine Untersuchung .

Im November vorigen Jahres beschwerte sich
Dr . Faltz in einem Schreiben an den Bürger -
meister Scholz darüber , daß er bisher nichts er -
fahre » habe , obwohl in dem Brief auch gegen
Oberbürgermeister Boß der Vorwurf der pas-
siven Bestechung erhoben worden sei . Nun sind
allerdings die Grnndstücksgeschäfte fchon int
Laufe der Disziplinaruntersuchung gegen Böß
seinerzeit gestreift worden und der Untersuch -
ungsleiter hatte ^ keine Veranlassung genommen ,
sie zum Gegenstand einer Anklage zu machen.
Das neue Material , das vor dem Untersuch -
ungsansschnß des Landtages vorgebracht wor -
den ist, und das jetzt von der Staatsanwaltschaft
weiter bearbeitet wird , könnte jedoch Veran -

lassung geben , die Anklage gegen Böß zu erwei -
tern . Es soll aber «ach Möglichkeit der vorge -
sehene Termin der Verhandlung vor dem Be -
zirksausschuh nicht verschoben iverden , zumal
Berlin ein besonderes Interesse daran hat , daß
die Beurlaubung des Oberbürgermeisters Böß
nicht unbegrenzt weiterläuft . Im übrigen ver -
breitet der Anwalt des Stadtrats Busch, Justiz -
rat Dr . Werthauer , eiue Mitteilung , in der
die Vorwürfe gegen Busch als unbegründet
zurückgewiesen werden . Die Vorwürfe gingen ,
so heißt es in dieser Mitteilung , zum Teil von
privater Seite aus , die bereits seit längerer
Zeit Erpressungen versucht hätten .

Nie Selbstmord-Epidemie .
WTB. Leipzig , 15. April .

Gestern abend wnrde in seiner Wohnung ein
K a il s m a ir n mit seiner Ehefrau nnd seinem
13jährigen Sol > » durch Gas vergiftet tot
ailfgesunden . Es steht » och nicht fest , ob das
Ehepaar nach Uebereiukunft gemeinsam den Tod
gesucht und das » ind mitgenommen hat oder
ob der Eliemann an Frau und Kind eine » Mord
und gleichzeitig Selbstmord verübt hat .

TU. Hamburg . 15. April .
Am Dienstag morgen erschoß der 69 Jahre

alte Schiffskapitän Peter E z c v l i n in seiner
Wohnung seine 65jährige Ehefrau nnd rich -
tete dann die Waffe gegen sich selbst . Die
bei Czepliil beschäftigte Hausstütze hatte mehrere
Schüsse gehört und eilte in das Schlafzimmer
ihrer Dienstherrschaft , wo sie die beiden znsam -
men im Bett tot auffand . Die Eheleute Czep-
lirt sind, wie die Feststellniigen ergaben , im
beiderseitigen Einvernehmen gemeinsam in den
Tod gegangen . Der Kapitän ioar noch bis vor
wenigen Monaten znr See gefahren . Es ist
anznnehmen , daß er die Tat beging , weil er
keine Aussicht mehr sah, wieder ein Schisf zu
erhalten .

Im Kraftwagen verbrannt.
TU. London , 15. April .

Bei Creswell in Derbnshire hat sich in der
letzten Nacht ein furchtbares Unglück er -
eignet . Ein Kraftwagen mit drei Insassen fuhr
gegen eine Telegraphenstange und geriet in
Brand . Die drei Insassen kamen sämtlich
in den Flammen um -
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ständig liege » sie regungslos in der Sonne und
lassen sich brate » .

Das Betteln gewöhnte ich der schmierigen Ge-
sellschast bald ab , indein ich ihnen kleine Steine
i» die Ha »d drückte , die sie voll Verachtung be -
trachteten nnd dann sortwarsen . Schließlich lvar
ich im Beduinenlager so bekannt , dab die klei -
ne» Bettler schon ganz von selbst den Kopf
schüttelten , wenn ich sie einmal spaiseshalber
fragte , ob sie Peseten haben wollte » . Am fünf -
ten Ruhetag endlich ließ der freundliche Kom-
Mandant mich mit einem kleinen Beiboot zu
meiner verankerten „Aga " znrückbringen , nud
mit frischen Kräften lichtete ich gegen Morgen
meinen Anker . . .

iFortsetznng in der morgigen Ausgabe .)

Der „Falke"-prozeß .
TU. Hamburg , 15. April .

Im „Falke "- Prozeß erklärte Dienstag der
Zeuge Hoff m e i st e r , er sei eines Tages von
einem Kriminal -Oberwachtmeister angerufen
worden , der ih» fragte , ob er eiueu Waffenmei -
ster wisse . Er könne dabei schönes Geld ver -
dienen . So wurde der Zeuge mit den ange -
klagten Reedern Prenzlau und Kramarski be -
kanilt , uiit de »en er nach Lüttich fuhr , wo er
3000 Maschinengcwchrfchlösscr und 50 leichte
Maschinengewehre begutachtete . Daun fuhr
Hoffmeister mit Kramarski nach Posen , wo in
der polnischen Jnfanteriekaserne ein großer
Posten abgenutzter zur Not aber brauchbarer
Gewehre abzuuehmeu war .

Der Henerbüroangestellte S ch ü r p e r hat im
Austrage der Büroleitung von Kapitän Zipplitt
die Leute für eine große Fahrt ungefähr Drei -
Monatsreise „nach Brasilien " angenommen .

Die Ehefrau eines Matrosen , die Zeugin
K n v ch e, erhielt von dem Bruder des Augeklag -
te » Kramarski die Auskunft , es handele sich um
eine Filmexpedition . Auch der Prokurist der
Firma liabe ihr ausdrücklich bestätigt , es hau -
dele sich um eine Filmexpedition . Offenbar
wollte er damit den Verdacht der Zeugin , daß
Spritschmuggel geplant sei . aus dem Wege
räume » .

Nach dem Protokoll des Matrose » Knoche, das
verlesen wurde , ist die M a n u s ch a s t des Schis-
ses über das Reiseziel absichtlich im
Unklaren gehalten und vom stapitän
fortgesetzt belogen worden . Bei der Ausreise
habe man der Mannschaft gesagt , das? es sich um
eine syilmcxpeditioil handele . In Udingen , als
Munition an Bord kam. habe die Mairnschäst
Verdacht geschöpft. Der Kapitän habe ans eine
Anfrage erklärt , daß die Mannschaft sich darum
nicht kümmer » solle, das gehe sie nichts an .

Das Vernehmungsprotokoll des zur Zeit auf
See befindlichen ersten Offiziers K o e 11 i « g
bestätigt die Zeugenaussagen der Mannschaft
vollinhaltlich .

Die nächste Sitzung findet am Donnerstag
statt .

Kinobrand auf Sizilien.
WTB. Rom . 15 . April -

In - dem Dorfe Licata in der Provinz Gir -
gentin brach in einem überfüllten Kino wäh -
rcnd der Vorstellung , der auch viele Kinder bei-
wohnten , aus noch unaufgeklärter Ursache
F euer aus . Siebzehn Personen fanden
dabei den Tod , mehrere wurden verletzt , dar -
unter drei schwer . Dazu berichtet der „Messag-
gero " aus Palermo noch folgende Einzelheiten :
Das Feuer entstand in der Projektionskabine
Das breuueude Filmbaud setzte auch eiuige
Kisten mit Filmen in Brand . Es entstand eine
Panik , die noch durch den Umstand erschwert
wurde , daß das elektrische Licht in dem Kino
selbst nnd in der ganzen Ortschaft ansaing . Die
17 Getöteten und die fünf Verletzten sind fast
alles junge Menschen im Alter von 12—18
Jahren .

Orkan im Gebiet von Agram .
WTB . Belgrad , 14. April .

Nach Meldungen ans Agram hat ein Orkan
von zehn M i n n t e n Dauer in der Gegend
von Agram großen Schaden angerichtet .
In den Dörfern Javorce und Cibitze wurden
sämtliche Hausdächer abgedeckt. Ein Bauer
wurde getötet und zwei verletzt - Durch die
Gewalt des Sturmes wurde ein Bauer , der
eine Kuh am Strick führte , mit dieser 30 Meter
weit durch die Luft fortgetragen .
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Badische Rundschau.
Die Gewerbeschule

in Oonaueschingen.
X Donaueschingen , 15 . April . Am Samstag

eröffnete die Gewerbeschule eine viertägige
Ausstellung der Schüler - u . Lehrlings -
arbeiten . Einem ansehnlichen Kreis ge-
ladener Gäste gab der Leiter der Anstalt , Direk -
tor H e r r m a n n , zunächst ein kurzes Bild
über das verflossene Schuljahr . Das wichtigste
daraus dürfte sein, daß die Anstalt eine vierte
Lehrkraft erhielt , wodurch volle Unterrichtser¬
teilung ermöglicht wurde . Ein weiterer Fort -
schritt ist die Einrichtung von Werkstättenunter -
richt für drei Gewerbe <Metall -, Schneider - und
Malergewerbe . ) Die Anstalt hat 206 Schüler
und nahezu 100 Abendkursteilnehmer .

Die in sieben Räumen nach Fachgruppen
übersichtlich und geschmackvoll aufgebaute A u s -
st e l l u u g , in den einzelnen Gruppen nach
methodischem Lehrplan selbst wieder geordnet ,
gibt ein erfreuliches Bild über die erfolgreiche
Tätigkeit der Lehrerschaft und das Können der
Schüler . Der grundlegende Gedanke der Hand-
werklichen Lehrlingsausbildung an der hiesigen
Gewerbeschule ist rein kunstgewerblich :
Geschmacksbildung in Farbe und Form , durch-
geführt vou der einfachen Linie bis zum vollen -
Veten Produkt jeden einzelnen Handwerks .
Jeder unbefangene Beschauer der Ausstellung
mutz den Eindruck bekommen haben , datz die
Erziehung des gewerblichen Nachwuchses bei
der Gewerbeschule in Donaueschingen in besten
Händen ist . Mit verständnisvoller Unterstüt -
zung der Stadtverwaltung ist es Direktor Herr -
mann gelungen , die Gewerbeschule zu eiuer be-
deutungsvollen Bildungsstätte für « ladt und
Bezirk Donaneschingen auszubauen .

Waghäusel wird selbständige
Gemeinde .

Gesetzentwurf .

Im Auftrage des Staatsministeriums hat
Innenminister Wittemann jetzt einen Gesetz -
entwurs über die Umwandlung der a b g e s o n-
derten Gemarkung Waghäusel in eine
Gemeinde vorgelegt und zwar soll diese Um -
wandlung ab 1 . Oktober 1S30 erfolgen .

Dem Entwurf ist eine S ch e n k u n g s - U r -
künde der Süddeutschen Zucker -A . - G.
tu Mannheim angefügt , die der Gemeinde Wag -
Häusel bei ihrem Zustandekomen ein Grund -
stockskapital von 30 000 Mk . übergibt , des wei -
teren ein Gebäude für Schule , Lehrerwohnung
und Verwaltung samt Einrichtung . Die Firma
stellt der Gemeinde das unentgeltliche Benüt -
zuugsrecht der Löschgerätschaften der Fabrik -
fenerwehr und Mitbentttzungsrecht der Wasser -
leituug und Kanalisation . Weiter stellt sie ein
Grundstück zur Anlegung eines Friedhofes zur
Verfügung .

Md . Altlichheim (A . Mannheim ) , 18, April .
Der Gemeinderat befaßte sich in seiner letzten
Sitzung u . a . auch mit dem Bau einer K a n a l i-
fations - Anlage . Die Vorarbeiten sollen
so rasch als möglich erledigt werden . Für den
noch ungedeckten Aufwand mit etwa 40 000 Mark
soll baldmöglichst ein Darlehen beschafft wer -
den . Die Arbeiten sollen bis spätestens Ende
Oktober als Notstandsarbeiten in Angriff ge -
nommen werden .

Md. Alteaheim , 15. April . Die Handarbeits¬
lehrerin an der hiesigen Volksschule , Frau
Dürr , konnte ihr 50jähriges Dienstjubiläum
feiern . Aus diesem Aulatz fand im Anschluß an
die Schulfeier eine stimmungsvolle Jubiläums -
feier statt , bei welcher die Jubilarin Gegenstand
mannigfacher Ehrungen war .

dz . Biihl , 15. April . Oberpostsekretär Fritz
Wissig kaiin dieser Tage sein 40jähriges
Dienstjubiläum feiern . Er erhielt aus diesem
Anlaß ein Glückwunschschreiben des Reichs -
Präsidenten .

Auf der Landstraße
tödlich überfahren .

dz . Offnadingeu (Amt Staufen ) , 15, April . Ein
schwerer Unfall ereignete sich gestern abend ge -
gen 8 Uhr aus der Landstraße bei der Möhlin -
Brücke , wo der Weg vom Ort auf die Landstraße
stößt. Ein von Pfaffenweiler stammender Land -
wirt namens Scherle , der neben seinem
Sandfuhrwerk auf der Straße ging , wurde vou
einem P e r s o n e n a u t o , das in Richtung Kro -
zingen fuhr , erfaßt und tödlich verletzt .

Radfahrerin unter der Straßenbahn .
dz. Mannheim , 15. April . Auf der Haupt -

straße in Feudenheim wurde gestern abend
eine IS Jahre alte Radfahrerin von der Stra -
ßenbahn überfahren und schwer verletzt .
Das Mädchen wollte ein Fahrzeug überholen
und blieb dabei in den Schienen der Straßen -
bahn hängen . Ein aus entgegengesetzter Richtung

kommender Straßenbahnwagen konute nicht
mehr rechtzeitig zum Halten gebracht werden .
Das Mädchen wurde ins Krankenhaus verbracht .

Ein Hühnerstall angezündet.
dz . Oestringen ( Amt Bruchsal ) , 15. April . In

der Nacht zum Sonntag wurde dem Handels -
gärtner Lipp thier ) ein gemeiner Streich ge -
spielt . Ein oder mehrere Rohlinge zündeten
den Hühnerstall an , wodurch 80 H ü h -
ner in den Flammen umkamen . Es be -
durfte schleuniger Hilfe , damit das Feuer nicht
auf die Gärtnereianlagen übergriff . Von den
schändlichen Tätern hat man noch keine Spur .

Tödlicher Ausschlag.
mr. Diersheim , 15. April . Der Landwirt Zim -

mer l , welcher letzte Woche durch einen Hus-
mer I, welcher letzte Woche durch einen Hus-
schlag aus den Magen schwer verletzt wurde ,
ist nunmehr an den Folgen dieses Un -
salles im Kehler Krankenhaus g e st o r b e n.
Der schwer geprüften Familie wird allgemeine
Teilnahme entgegengebracht .

Heftiger Zusammenstoß .
M . Gernsbach , 15. April . Der praktische Arzt

Dr . Max Schmitt fuhr heute vormittag mit
seinem Fahrrad von Scheuern kommend auf

einen Radier , der unvorsichtiger Weise im raschok
Tempo aus dem Jgelbachtal heraus in
Hauptstraße einbog . Dr . Schmitt kam zu Faß
und zog sich sehr stark blutende Wunden im
sicht und am Hals zu . Während bei dem an«
deren nur das Rad in Trümmer ging , mußi«
Dr . Schmitt nach seiner Wohnung transportiert
werden . Vermutlich hat er eine Gehirn ^
e r s ch ü t t e r n n g davongetragen .

Reuschneefall
auf dem Gchwarzwald.

wtb. Freiburg , 15. April . Im Schwarzwald
ist nach den sonnigen Frühlingstagen mit Be«
ginn der Woche ein erheblicher Temperaturuw '
schwung eingetreten . Der Zustrom kalter Luft^
Massen ließ die Temperatur im FeldberS '
gebiet wieder unter den Nullpunkt sinken-
Das Thermometer zeigte mehrere Gr a »
Kälte bei andauerndem Schneefall bis auf 10$
Meter hinab . Auch heute früh fiel noch weite!
Schnee . Die Neuschneedecke beträgt im F ?ldberS'
gebiet bis SOZentimeter . In den Täler «
fällt seit Montag morgen ununterbrochen Rege» '
der die Schwarzwaldwasser stark anschwelle «
läßt .

Die letzten Etatberatungen.
Staatsvoranschlag verabschiedet. — Am Mittwoch Finanzgesetz.

Beendete Generaldebatte .
Präsident Duffner eröffnete gestern vor -

mittag gegen 8J4 Uhr bie 55. Sitzung mit Be¬
kanntgabe der Eingänge . Nach Eintritt in die
Tagesordnung wird

die allgemeine Finanzdebatte sortgesetzt .
Abg. B e r g g ö tz ( Ce. Vd .s fordert Verschär¬

fung der Fahrteignnngsprüfnng der Autos und
Motorräder und strenge Ahndung von Ver -
stößen gegcu Verkehrsvorfchristen .

Abg . Habermehl lDntl . i führt aus , daß es
sich beim Finanzministerium um das schwie -
rigste und verantwortungsvollste Ministerium
handle , da es den Bürger an der empfindlich -
sten Stelle , am Geldbeutel , treffe . Die Oppo¬
sition , die deu ehrliche» Willen zur Mitarbeit
habe , bedauere die kurze zur Beratung verfüg -
bare Zeit . Der Redner warnt davor , daß der
Staat weiter in die private Wirtschaft eindringt .
In den Streit um das Waldsl,stein will er nicht
eingreifen . Zu begrüßen sei . daß Baden in
Bälde eine Vertretung im Reichseisenbahnrat
erhalte . Hoffentlich komme dann

die badifchc Forderung nach Staffel - und
Dnrchgangstarise « für Holz und andere

Güter
eher zur Verwirklichung .

Staatspräsident und Finanz -minister Dr .
Schmitt führt aus : Di « Summe der Dienst -
reisenkosten ist hoch . Wir müssen uns Beschrän¬
kungen auferlegen . So werden wir uns bei
Kongressen usw. . die außerhalb Karlsruhe statt-
finden , nur durch Beamte vertreten lassen. die
in der betreffenden Stadt ihren Wohnsitz haben .

Abg . Wäldin (Dem . ) wünscht Einschränkung
der Aufwendungen für die Instandhaltun " der
Schlösser . Diese befänden . sich heute , ebenso ivie
die Schloßgärten , in gutem Zustande . Zur Rot -
Hausbrauerei meint Redner , der Staat sei nicht
dazu da . daß er Bier braue . Könnten die Sa -
linen nicht in einer einheitlichen A -G . zusam -
mengefaßt werden , in welche der Staat die
Grundstücke bringt ? Mit der Tätigkeit der Ba -
dischen Bank dürfe man zufrieden fein . Mit
Nachdruck müsse aber verlangt werden , daß die
badischen Banknoten überall im Reiche als
gleichwertig anerkannt werden .

Finanzminister Dr . Schmitt erklärt , es sei
Vorsorge getroffen , damit auch das Interesse
der Pächter an der Erhaltung der Staatsbauten
wachgehalten werde . Hätten wir das Schwedin -
aer Schloß nicht renoviert , so wäre es zerfallen .
Der Schivetzinger Schloßgarten bringt uns eine
jährliche Einnahme von 79 000 Mark . Die An -
regung des Abg . Wäldin betr . die Salinen ist
erwägenswert . Zur Frage der organischen Zu -

Sie Fiminzlagt Badens.
Eine Rede

des Finanzminifiers .
In deu Abendstunde« der Nachmittagssitznng

machte Staatspräsident Dr . Schmitt als Fi -
nanzminifter allgemeine Ausführungen über
die Finanzlage Badens . Er führte dabei n. a.
aus : Vom Standpunkte des Steuerpflichtigen ,
der Wirtschaft « nd vom Standpunkt der Finanz
ans gesehen, hat in dieser schweren Zeit ein
Finanzminister « . a. dreifache Ausgaben zu
lösen : 1. der gesetzgebenden Körperschaft einen
Voranschlag zu unterbreiten , der im Etat balan-
ziert ? 2. Mittel vorzuschlagen, um die schwe-
bende Schuld zu tilgen , und 3. die Steuer -
ienknng vorzubereiten und womöglich durch-
zuführen . Diese drei Ausgaben gleichzeitig
zu erfüllen , wird zurzeit einem Finanz -
minister nicht gelingen . Insbesondere ist es
zurzeit unmöiglich , Vorschläge über eine
Steuersenkung zu machen . Ein Staat müsse
froh sein, wenn er keine neue Steuern eiuzn -
führen oder die bestehenden zu erhöhen brauche.
Zur Tilgung der schwebenden Schuld im Baden
können heute keine positiven Vorschläge gemacht
werden . Auch aus diesem Gebiete müsse der
Staat froh sein , wenn es ihm gelinge , kurz-

fristige Schulden in langfristige u m z u -
wandeln ^ Die dritte Ausgabe, einen mög-
lichst ausbalauzierten Etat vorzulegen , scheint
mir , dem Finanzminister , im allgemeinen ge-
lnngen zu sein. Der ursprüngliche Fehl -
betrag ist von 62 aus 40 Millionen bei
Vorlage des Staatshaushalts zurückgegangen,
und wenn wir jetzt einen restlichen Fehlbetrag
von 8,5 Millionen für die zwei Haushaltsjahre
haben, so glaube ich, sagen zu können : wir
haben erreicht, was menschenmöglich war .
l „Sehr richtig !" ans den Regierungsbänken .t

Finanzminister Dr . Schmitt kam daraus ans die
Ursachen zu sprechen , die die heutige Finanzlage
herbeigeführt haben. Hier müsse mau in erster
Linie den Aonjnnktnrriickgang nennen . Wir
haben in Baden eine Krise in der Holzindustrie ,
wir haben eine daruiederliegende Baumwnll -
iudustrie , wir haben schwer ringende Maschinen-
fabriken. dann komme der ungerechte Vertei -
lungsschlüssel für die Reichs steuern in
Frage s .,Sehr richtig "

.) Baden wird dauernd
danach streben , beim Reich die Beseitigung die-
ser Ungerechtigkeit zn erreichen. Es kommt
weiter hinzu , daß das Reich den Ländern immer
neue Ausgaben zuweist. Der Minister wies
fodann die Umstände ans . die in den legten
Jahren die Finanzlage Badens ungünstig be-
einflicht haben.

sammensassung der verschiedenen wirtschaftlichen
Unternehmungen des Staates bemerkt der Mi -
nister , daß darüber noch nichts vorbereitet sei.

Aba . Duffner lZtr .) weist daraus hin . daß
die Rothausbrauerei in hohem Maße sozialen
und wirtschaftlichen Interessen diene - Das Eni »
scheidende in der Forstwirtschaft sei für den
Landtag , daß der Landesforstmeister trotz aller
Verstimmung in seiner überragenden Beden -
tnng als Forstmann auch im Auslande An -
erkennnng finde . Die Verwendung badischen
Holzes sei für die Auftraggeber . Staat usw . . un -
abweisbare Pflicht . Auch die Privatarchitekten
dürften bei der wirtschaftlichen Lage nicht auf
den ausländischen Markt verweisen .

Abg . Arnold <Soz .) bespricht Fragen des
Straßenbaues unter Empföhlung der heimischen
Steinwirtschaft .

Abg . Kuhn (Ztr . ) glaubt , daß
die nächsten Monate einen erheblichen Rück-

gang der Zahl der Arbeitsuchenden bringen
würden .

Die Aufwendungen für die Schloßgärten hätten
rechtzeitig auf die betreffenden Städte abgewälzt
werden müssen. So sei der Karlsruher Schloß
garten noch heute in Staatsregie , während diese
Verpflichtung Mannheim gegenüber schsn
früher abgewälzt worden sei . Das Wichtigste
für Mannheim fei jetzt der Rheinbrückenban .
Minister Schmitt : Die Arbeiten werden heute
vergeben . ) Redner fortfahrend : Der Kampf der
Reichsbahnverwaltuug gegen die badische Wirt -
fchaft sei ebenso unverständlich , wie der Kampf
gegen die » Lebensfähigkeit der Rheinschisfahrt .
Es wäre an der Zeit , daß Mannheim , der zweit -
größte deutsche Binnenhafen , den deutschen
Seehäfen gleichgestellt werd «.

Abg . Hilbert lWirtschasts - und Bauern -
partei ) lenkt die Aufmerksamkeit aus die kata -
strophalen Verhältnisse bei der Holzivirtschast .
Er befürwortet die Einführung von Ausfuhr -
Prämien für Schnittwaren . Der Redner be-
gründet schließlich den

Antrag seiner Fraktion auf Aeuderung des
Besoldungsgesetzes

im Sinuc eines Gehaltsabbaues .
Finanzminister Schmitt : Alle Holzverkäufe

an das Ausland sind an die Genehmigung der
Forstverwaltung gebunden . Bei den staatlichen
Bauten wnrde in den letzten zehn Iahren nur
heimisches Holz verwendet . Zum Antrag der
Wirtschaftspartei bemerkte der Minister , es han -
dele sich um eine Frage der Auslegung der
Reichsverfassung , wonach wohlerworbene Rechte
der Beamten nicht gekürzt werden dürfen , und
um die weitgehende Jnterpretierung des
Reichsgerichts . Daran müssen wir uns halten .
Es kommt nicht darauf an , welche juristische
Auffassung ich persönlich habe . Es liegen Gut -
achten vor , welche es für unzulässig erklären ,
Beamtengehälter zu kürzen .

Abg . Dr . Mattes lD . Vp . ) kommt nochmals
auf die Schrift des Oberforftratcs Dr . Eichhorn
zurück , die er . für berechtigt hält . In der Forst -
Verwaltung bestehe ein persönliches Regiment
des leitenden Beamten , das jede freie Mei -
nungsäußernng unterbinde .

Finanzminister Schmitt : Wir alle müssen
den Oberforstrat Dr . Eichhorn wegen feiner
Kenntnisse und der ihm eigenen vornehmen Art
schätzen . Trotzdem muß ich einen Tadel aus -
sprechen, uicht über die sachliche Kritik , sondern
über die Form , in der man auf Grund der
Staatsautorität und Beamtendisziplin nicht zu
weit gehen darf .

Abg . Böning sKomm .) begründet eine
Reihe vou Anträgen .

Abg . B r i x n « r lD . Bp ) stattet dem Staats¬
präsidenten und der Regierung den herzlichen
Dank der Stadt Schwetzingen ab für die zur
Erhaltung des dortigen Schlosses dnrchgeführ -
ten Maßnahmen . Der Weggang des Forstrats
Gillardon , dieses um den Schloßgarten hochver-
dienten Mannes nach Bruchsal würde lebhaft
bedauert . Hoffentlich sei das letzte Wort noch
nicht gesprochen. Die Ausbaggerung des Alt -
rheins wäre im Interesse der Frsch -erei sehr zu
begrüßen .

Abg . Rösch tSoz . ) begründet seine Förmliche
Anfrage über die wirtschaftliche Notlage des
Wiesentals .

Abg . Wolfhard (Dem .) begründet kur»
seine Förmliche Anfrage betr . die Tarispolit »
der Reichsbahn . — Die Antwort der Regierung
geht dahin , daß das Inkrafttreten des neue«
Reichsbahngesetzes für den Finanzminister A «^
laß sein werde , an den Reichsverkehrsminister
heranzutreten , damit er auf die Reichsbahn im
Sinne einer günstigeren Tarifgestaltung f»1
Baden einwirkt .

Abg . S e u b e r t sZtr .) verteidigt den SD*
stemwechfel in der Waldwirtschaft .

Damit ist die Aussprache gegen 1 Uhr 6P
endet .

Einzelberatung des Flnanzetats .
Der Landtag trat am Nachmittag <56 . SitziMflJ

in die Einzelberatnng ein . Beim Kapitel 5 be«
handelte Abg . Rösch lSoz .) bergbaulich
Fragen im Wiesental . Beim Kapitel „Wassel'
und Straßenbau " bittet Abg. Amann ( 3t *;'
der Stadtgemeinde Konstanz künftig auch Be"
Hilfe zu ihrem Bau einer zweiten Rheinbrückt
zu gewähren . Abg . W a l d e ck lDtsch. Vollst ^ '
wünscht den Abschluß neuer Mietverträge ßf
das Mannheimer Hasengelände unter «Ausschale
tung fiskalischer Gesichtspunkte . Abg.
Wolfhard (Dem . ) fragt an wegen Uebek '
nähme des Rheinhafens auf den Staat .

Ministerialrat Sammet erklärt die Ver«
zögerung damit , daß der Referent bei den Ver»
Handlungen im Haag sein mußte . Die 3W
Handlungen haben inzwischen stattgefunden un»

der Mannheimer Hafen wird vom 1 . Mai
an in die Hände der Staatsverwaltung
übergeben werden. Kehl wird nachfolgen,

sobald die Franzosen abgezogen sind.
Einmütige Zustimmung fand der AntraS

Haas lZtr . ) betr . den Ausbau der Elztalbah « '
Mehrere Anträge wurden für erledigt erklär »
und eine Reihe von Gesuchen der . Regierung
überwiesen .

Einmütig zugestimmt wird serner dem An '
trag Dr . Mattes lDtsch. Vvt .) aus Durch'
führuug des Personen - und Güterverkehrs am
der Mittelbadischen Eisenbahn A - ® '
und Errichtung von Kraftsahrlinien auf dcM
Ried : desgl . dem Antrag Hilbert lWirts »
und Banernvt .) auf Benutzung inländische«
Holzes bei Staatsbauten usw . Der Antra ?
Hilbert zur Besoldungsordnung wurde
großer Mehrheit abgelehnt .

Dann schritt das Haus zur
Abstimmung über Kürzungsanträge der

Regierungsparteien
zu einer großen Reihe von Etatsvositione «!
Sie bedeuten eine Gesamtersparnis von T49 00"
RM . Die Etatskürzung wird a n g e n o
m e n . Die Haltung der Kommunisten rief iw
Hause wiederholt Heiterkeit hervor . Abg. L e ®J
leiter <Komm . ) zog sich für den Ausbin »
„Unverschämtheit " einen Ordnungsruf zu.

Daraus wird der gesamte Staats
voran schlag mit Ausnahme d c. ,
Kapitels Steuerverwaltnng w lt
allen gegen 21 Stimmen der Opl >^
sition bei zwei Stimmenthaltung
gen <Eva n g e l . V o lk sdie n st) in d « 1
geänderten Fassung angenommen
Nach der Geschäftsordnungsdebatte trat ein'

kurze Pause ein , während welcher sich *>c
Bertrauensmännerausschuß über die Geschäfts
läge unterhielt .

ch
Nach Wiederausnahmc der Sitzung erstattet

der Vorsitzende des Haushaltsausschusfes , ÄbH
R ü ck e r t lSoz .) Bericht über deu zweiten Te>'
des Finanzetats , der die Steuern uinfav^
Abg . Ruckert berichtet weiter über das Finanz
gesetz , das nunmehr mit einem Fehlbetrag vo«
5 353 750 NM . abschließt. Seine Darlegung ^
sind das Ergebnis einer fleißigen und griin ^
lichen Arbeit .

Am Mittwoch vormittag werden zunächst ^
Fraktionen Stellung zum Finanzgesetz nehme !»
Die Plenarsitzung ist auf ^ 10 Uhr festgesetzt
Man will den Staatsvoranschlag unter alle »
Umständen bis Mittwoch abend endgültig
abschieden. — Die Nachmittagssitzung schloß v*
S 'A Uhr .

S&iCtuHÜfr CUbuMMMtUlL »smenmsmvl. Kleider A maaUM fi wniieimstr . 31. i Treppe
aw r r r r Ijjr
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Aus der Landeshauptstadt .

Zwei Autodiebe
festgenommen .

Verkehrsunfall überführt die
beide » Täter .

Der Polizeibericht meldet :
2l« Molltag nachmittag, kurz »ach 6 Uhr. —

der Polizeibericht meldet — stick iu der
^■Uferstraße , zwischen Lamm- «nd Ritterstrabc ,

im Wegfahre« begriffener Perionen -
Lastwagen auf ein dort am Wegrand auf -
l>° stelltes Fahrrad , wobei das Rad in
krümmer ging . Bei der Nachfrage »ach dem
schuldigen bemerkte der Polizeibeamte . daß sich
' wei junge Lente eiligst in der Richtung
Marktplatz davonmachten . Sosort stieg

der Verdacht auf, daß es sich bier um einen
»cstohleueu Wageu handeln könnte und die
beiden vermutlich die Diebe waren . Er
^»hu, deshalb die Verfolgung auf. Einer der
Burschen flüchtete durch die Lammstraße, wäh-
k«»d der andere sein Heil im Warenhaus Knopf
Ivchte. Der Polizeibeamte . der dem letzteren auf
7 * Fersen folgte , sah gerade noch , wie der ge -
*>ifc »e Jüngling auf der ander« Seite des Ein -
J
*a»ß8 wieder anf die Kaiserstraße hinauseilte .

seine Zuruse wurde der Flüchtende von
'Zivilpersonen aufgehalten .

Äuf der Polizeiwache entpuppte er sich als ein
16 Jahre alter Schlosserlehrling
avs der Altstadt, der tatsächlich zusammen mit
^'«em geflüchteten Komplizen den Kraftwagen
»estohlen hatte. Eine Haussuchung in sei -

Wohnung förderte eine größere Anzahl von
'gegenstände« zutage , die allesamt von Anto -
öicbstählen herrührten . Die Sachen wnrden be-
'chlagnahmt . Mittlerweile war anch der K o m-
^ ^ ize ausfindig gemacht nnd in seiner Woh-

fe st genommen worden . Auch bei ibm
^«rde vou Autodiebstähleu herrührendes Die -
besg^t gefunden . Unter der Last der Beweise
»rstand er, insgesamt sechs Autodieb -
^ ä h l e «ad fünf Motorraddieb st ähle
"iit de» a«deru zusammen ansgesührt zu haben.

die einzelne « Tatorte will er sich nicht mehr
'tttsrnnen können. Die beide« Täter wnrden
Linter Schloß «ad Riegel gebracht .

Zwei Einbrecher ausgehoben .
Am Montag abend wurde einer Polizeistreise

w der Wald hör n st ratze von einer Frau
Mitgeteilt , daß sich im Lager einer in dieser
Kratze gelegenen Elektrosirma Einbrecher be -
landen . Die beiden Beamten trafen das Äiger

ordnungsmäßig verschlossenem Zustand an .
Hilfe eines Schlossers versuchten sie die

>agertür zn öffnen , was jedoch nicht gelang , da
>nnen ein Schlüssel steckte. Es gelang ihnen
^ lietzlich ein Fenster zu öffnen . Sie stiegen ein
'Uli, betrasen im Lager unter Holzwolle
" e r st e ck t einen 22 Jahre alten H i l s s -
Arbeiter in Gemeinschaft mit einem 16Jahre
?lten Lehrling . Die beiden gestanden , datz sie

Absicht hatten . Lampen zu entwenden , um sie
>u versilbern . Sie wurden ins Bezirksgesäng -
" is verbracht .

Verkehrunfälle.
^ i n scheugewordeues Pferd springt

aufs Auto .

. In der Durmersheimerland st ratze' n der Nähe der Baracken stich am Montag
Uchmittag ein Personenkraftwagen mit dem
Aerdesnhrwerk eines Landwirts zusammen ,
^ as Pferd war durch einen herannahenden^ " aßenbahnzug scheu geworden und auf den

Kühler des Autos aufgesprungen . Dabei
brach es sich das rechte Hinterbein . Ein
herbeigerufener Pferdemetzger tötete es an Ort
und Stelle . Der Landwirt hat einen Schadeil
von 600 Mark zu beklagen , an dem Auto eut -
stand ein solcher von etwa 100 Mark .

In der Luisenstratze fuhr ein Autofahrer aus
Unvorsichtigkeit auf einen vor ihm herfahren -
den Personenkraftwagen auf nnd beschädigte
ihn . — In der Kriegsstraße kam ein Lastkraft -
wagen mit Anhänger ins Rutschen und ritz eine
Gaslaterne um .

Gin wachsamer Polizeibeamter
bringt die Karlsruher Autoränber zur Strecke.

Wie die Diebe „arbeiteten ". - Wie sie schließlich ertappt wulden .
Schon seit mehreren Wochen haben sich die

Kraftwagen - und Motorraddiebstähle in Karls -
ruhe in einer geradezu erschreckenden Weise
gemehrt . Besonders seit dem letzten März -
drittel verging bald kein Tag , an dem nicht
irgend ein Kraftfahrzeug bei der Poitzen als
abhanden gemeldet wurde , wobei die Kühnheit
der Ausführung des Diebstahls ebenso über -
raschte, wie die Tatsache , daß man es hier mit
geradezu gewiegten , raffinierten Auto -
d i e b e u zu tun habe . Die Polizeidirektiou sah
sich genötigt ,

angesichts der Znahme der Autodiebstähle
aus offener und zumeist belebter Straße
einen besonderen Fahndungsdienst einzn-

richten ,
der auch seit zwei Wocheu in verschiedenen
Straßenzügen in Tätigkeit getreten war und
nach einem neuartigen Schema arbeitete .

Bei den Antodiebstählen war besonders auf -
fallend , daß die Diebe offenbar an möglichst
verkehrsreichen Zentren warteten , bis ein
Auto anhielt und den Augenblick , in dem der
Kraftwagenbesitzer sich aus kurze Zeit entfernte ,
benutzten , um den Wagen schnell zu besteigen
und zn verschwinden . An einer entlegenen oder
wenig frequentierten Stelle wurde dann der
Kraftwagen von den Dieben wieder angehalten ,
seines Inhalts beraubt und dann her -
renlos stehengelassen . Die Absicht , das
Auto selbst zu verwerten , lag den Dieben offen-
bar wegen der Gefährlichkeit eines solchen Uu -
ternehmens fern ? hingegen ging ihr Vorhaben
dahin ,

durch planmäßige Ausbeutung gestohlener
Kraftwagen sich nach nnd nach ein Waren -

lager anzusammeln ,
um dieses bann zu gegebener Zeit zu veräußern .
Die Polizeistreifen trafen die als abhanden ge -
meldete Wagen meistens in der nächsten Nacht
irgendwo unbeleuchtet an , teils in einer Straße
in der Oststadt , teils draußen an der Lauter -
bergstraße . Gewisse Anzeichen deuteten darauf -
hin , datz man es bei den Diebstählen mit ein
und denselben Tätern zu tun hatte .
Man glaubte auch Anhaltspunkte dafür zu
haben , datz die Autodiebe ihre Beute nachts
heimlich in ihre sicheren Verstecke brachten und
Hehler die Hände mit im Spiele hatten .

Die polizeilichen Matznahmen gegen die
Autodiebe , die zuletzt planmäßig im Oststadt -
teil vorgenommen wurden und auch weiterhin
fortgesetzt werden , führten zwar nicht unmittel -
bar zu einem Erfolg , wohl aber mittelbar , in-
dem es dem entschlossenen Vorgehen
eines Wachtmeisters am Montag nachmit -
tag gelungen ist, zumindest einige der gewieg -
ten und überaus kecken Autodiebe zur Strecke
zu bringen . Ob man mit der Verhaftung der
beiden Täter schon sämtlichen , in der Stadt ver -
muteten Autoräuberu ihr Handwerk gelegt hat ,
steht noch nicht fest .

Ueber die
Einzelheiten der Festnahme

erfahren wir weiter : Am Montag nachmittag
hatte ein Fabrikant seinen Opel -Kraftwagen
vor dem Kaffee Stübinger auf der Kaiserstraße
aufgestellt , um sich auf kurze Zeit in das Kaffee
zu begeben . Wenige Minuten danach bestiegen
die Autodiebe — zwei Jugendliche i m
A l t e r v o n 1S I a h r e u , von denen der eine
sich als Schlosser , der andere als Taglöhner ent -
puppte , den Kraftwagen , ö f f n e t e u mit einem

mitgeführten M a g n e t s ch l ü s s e l den Ver -
schlntz nnd versuchten wegznkommeu .

Sie halten diesmal aber Pech . >. m aus
die Fahrbahn zu gelangen , mußten sie
rückwärts fahren, wobei sie ein am Bord -
stein lehnendes Fahrrad zertrümmerten .

Dieser Uusall lockte sofort ein großes Publikum
an . Der zufällig vorüberfchreitende Wacht -
meister I m h o f s von der Revierwache Karl -
Friedrichstraße eilte hinzu , um die Persona -
l i e n der Kraftwagenführer f e st z u st e l l e u .
Dabei beobachtete er , wie die beiden jungen
Leute , die als „Führer " in Betracht kamen , in
der Menge unterzutauchen versuchten , bezw. sich
anschickten, schnell in Richtung Marktplatz zu
entkommen .

Der Polizeiwachtmeister war fii* sofort
des Gedankens bewußt , daß es sich hier
um die langgesuchten Autodiebe handelte,
und nun begann eine ansregende Jagd .

Einer der Diebe floh durch den Haupteingaua
in das Warenhaus Knopf und versuchte durch
den Nebenausgang in der Lammstraße zu eut -
kommen . Durch den Ruf „Haltet den
Dieb " wurden weitere Passanten aufmerksam
und verstellten dem Dieb den Weg , sodaß er
fe st genommen und zur Polizeiwache Karl -
Friedrichstraße verbracht werden konnte . Hier
wurde er sofort einem eingehenden Verhör uu -
terzogeu . Er leugnete und gab an . ^einen Kom-
vlizen erst vor einigen Tagen kennen gelernt zu
haben . Die Polizei ermittelte durch Angaben
eines dritten den Namen des andern flüchtig
gewordenen Diebes , der inzwischen auch in
seiner Wohnung verhaftet werden
konnte .

In einem eingehenden Verhör gestand der
löjährige Taglöhner , daß er gemeinsam mit
seinem Freunde etwa ein halbes Dutzend Kraft -
wagen und fünf Motorräder gestohlen habe ? er
erklärte allerdings , sich an die einzelnen Tat -
orte nicht mehr erinnern zu können . Der Auto -
dteb gab beim wetteren Verhör an , er werde
nur mehr dem Jugendrichter weitere Auskunft
rieben . Der Haupttäter ist der Sohn eines
Wirtes in der Altstadt , der Taglöhner ist in
einer Wohnung in der Fasanenstraße gemeldet ?
bei einer sofort dort vorgenommenen Haus -
suchung fand man u . a . ein ganzes Warenlager
von g e st o h l e n e n G e g e n st ä n d e n . Samt -
liche Waren wurden aus den gestohlenen Autos
geraubt . Man fand u . a . sehr viele Toiletten -
artikel , die aus einem Musterkoffer entwendet
waren , der sich in dem gestohlenen Kraftwagen
eines Reisenden für Friseurartikel befand und
der erst vor wenigen Tagen herrenlos in der
Lauterbergstraße aufgefunden wurde . Außer -
dem fand man in den Wohnungen der Diebe
versteckt mehrere Autodecken, Taschenlampen ,
etliche Werkzeuge , Windjacken . Knpferdrähte ,
eine Tasche mit Tabakpfeifen , die natürlich
gleichfalls aus deu Autos entwendet wurden .
Endlich wurden noch zahlreiche Magnetschlüssel
vorgefunden , mit denen die jugendlichen Ver -
brecher in raffinierter Weise die abgeschlossenen
Autos öffneten und auf diese Weise leicht das
Weite suchen konnten .

Auf jeden Fall gebührt nilserer Polizei für
ihr geschicktes u . entschlossenes Vorgehen
Anerkennung und Dank . Die Kraftwagenbe -
sitzer dürfen ein wenig erleichtert aufatmen ,
nachdem es nunmehr gelungen ist , den gefähr -
lichen und verwegenen Autvräubern das Hand -
werk zu legen .

Karlsruher Besuch
beim Patenkreuzer .

Vertreter der Stadt besichtigen
den Kreuzer „Karlsruhe.

Aus Kiel erhalten wir folgendes WTB.»
Telegramm : Am Dienstag mittag traf , einer
Einladung der Reichsmarine folgend , eine von
Oberbürgermeister Dr . F i u t e r qesührte Ab-
orönung der Karlsruher Stadtverwaltung , be -
stehend aus den Herren Stadtrat von der
Heydt . Stadtrat Künkel und Generalkon¬
sul Menzinger , zum Besuche ihres Paten -
schiffes , des neuen deutscheu Kreuzers „Karls -
ruhe " hier ein . Nachdem die Herren dem Chef
der Marinestation der Ostsee. Konteradmiral
Hansen , dem Oberbürgermeister von Kiel Dr .
Lüken und dem Inspektor des Bildunaswesens
der Marine . Kapitän z. S - Schnitz . Besuche ab¬
gestattet hatten , machten sie unter sachverstän-
diger Leitung einen Rundgang durch das
Marinearsenal und die Deutschen Werke , wo
ihnen von der Werkleitung ein Frühstück ge -
geben wurde . Am Nachmittag hatte die Gattin
des ersten für das Vaterland gestorbenen
„Karlsruhe "-Kvmmandanten . Fregattenkapitän
Köhler , zum Tee geladen , während die Herren
ani Abend Gäste des Stationschefs sind -

Am Mittwoch wird die Abordnung an einer
kurzen U e b n n g s f a h r t in See aus dem
Kreuzer „Karlsruhe " teilnehmen . Hierzu
werden im Laufe des Abends noch zwei Vor -
standsmitglieder des Marinevereins Karlsruhe ,
eine aus Offizieren , Unteroffizieren und Mann -
schasten bestehende Abordnung der Traditious -
truppenteile der ehemaligen Karlsruher Regi -
menter und einige Mitglieder der alten „Karls -
ruhe "- Besatzung erwartet .

„Oer Mann , der seinen Namen
ändert"

im Colofseum .
Edgar Wallace — der ganze Maim ist ein zng -

kräftiger Bühnen - nnd Komödientrick . Die
Konzerthaus - Aufführung war hier bereits ein -
gehend besprochen worden , der Mann , „der
seinen Namen ändert " gebührend gewürdigt u . .
als Reizsubjekt für fpannnungssreudige Par -
kettbesucher hingestellt . Harmloser wie ernst --
haster kriminalistischer Ehrgeiz beim Zuschauer
wird unweigerlich an den schmissigen Ablauf der
Handlung gefesselt und fällt unvorbereitet —
ebenso unweigerlich auf Irreführung famos
herein . Scharfsinn spiegelt sich im Humor , das
ist köstlich .

Die Aufführung der Berliner Schauspiel -
truppe lRegie : Paul Herrn ) ist glänzend . Paul
Her m in der Titelrolle profiliert einen scharf
umrissenen Typ , einen ganz geheimnisvollen
Gentleman . Biggi C l e w e tritt in großer Toi -
leite auf und gewinnt allein als mondäne Frau
Erfolg . Ferner als Liebhaber Otto ^ lbrech t,
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als Rechtsanwalt Bernhard Rosen , als Äri -
minalschriftsteller Alexander Engel und als
Diener Georg Paulfen — sämtlich lebhaft
beteiligt . Der Beifall ist in verdientem Maße
stark. Die weiteren Aufführungen dürfen
steigende Besucherziffern zu erwarten haben .

pajsionskonzert des Kirchenchors
der Lucherkirche .

Eine tiefgehende Einstimmung in den Geist
der Karwoche gewährte das Passtonskonzert des
Äirchenchars der Lutherkirche am Palmsonntag -
abend . Wenn man in Betracht zieht , daß der
rührige Kirchenchor erst vor wenigen Wochen
mit einer Gefallenen - Gedächtnisfeier die Ge -
ineinde erbaute , so ist das letzte Konzert nach so
kurzer Zeit wiederum ein Beweis der musikali -
schen Leistungsfähigkeit des Chores und seines
begabten Führers . H. Dzernnian hatte auch
diesmal eiu Programm zusammengestellt , das
hinsichtlich seines Aufbaus und der darin ent -
haltenen Solo - und Chorwerke den verant -
wortnngsbewußten Musiker zeigte , der nur
Wertvolles seinen Hörern bietet und dabei ge -
schickt die Linie des mit den zur Verfügung
stehenden Mitteln Erreichbaren zu wahren ver -
steht, Chöre von Palestrina , Gallus , Schütz und
Bach erklangen in klarer Gestaltung und reiner
Intonation unter erhebender Einfühlung in
den Stimmungsgehalt , so da« ihre Wiedergabe
tiefen Eindruck hinterließ . Der Chorklang be-
strickte wieder durch ein tragfähiges Piano .
Konzertsängerin Luise Müller - Brunisch
sang mit reifer Durchdringung drei Lieder von
H. Dzernnian und das innige „Bist du bei mir "
von I . S . Bach . Ihre angenehme , besonders iu
der Mittellage natürlich und weich kliugende
Stimme wurde den Liedern vollauf gerecht . So
erstanden auch die in reichem Melodtcnfluft da-
hinströmenden Lieder des Chorleiters in voller
Reinheit und bestärkten wieder unsere Ansicht,
in H . Dzernnian einen Komponisten zu habeu ,
der es versteht , sein gemütstiefes , ganz auf
Bertnnerlichung eingestelltes Wesen in Liedern
erklingen zu lassen.

Durch einen weichen GesangSton überraschten
die Biolin -Soli des Herrn Fritz Stegmann ,
der getragene Weisen von Bach uud Mozart
klangrein und mit gutem Verständnis zum Vor¬
trag brachte . Er hatte in dem Organisten Wilh .
H ä r d l c einen gewandten Begleiter . Herrn
Härdle gebührt ein besonderes Lob für seine
vorzügliche « Darbietungen auf der Königin der
Instrumente . Die beiden Bachpräludieu und
Fugen zu Anfang und am Schlüsse des Kon -
zertes ließen sein stetig wachsendes Können , so -
wohl in Technik als Registrierung erkennen .
Die beiden Choralvorspiele zu „Wer nur den
lieben Gott läßt walten " v. H . Dzernnian und
„Herzlich tut mich verlangen v . I . S . Bach , so-
wie die Begleitung der Soli wurden vortresf -
lich durchgeführt . Zum ersten Male hörte ich
Dzerunians Chvralvorfpiel . Es hinterließ hin -
sichtlich seines Aufbaus , der prächtigen Fignra -
tion und seines Ideenreichtums einen tiefen
Eindruck .

Das Konzert war gut besucht und hat seinen
Zweck, die Geschehnisse der Passionswoche durch
die Künderin Musik vorzubereiten , aufs beste
erfüllt . H.

Sine Festschrift für den Heimattag .
Badisches Land in Technik uud Wirtschaft .

Aus Anlaß des ,<Badener Heimattages " wird
alsbald eine hervorragende Festschrift erschei-
nen , die von prominenten Autoren mit Bei¬
trägen ausgestattet , reich und künstlerisch bebil -
dert ist und ihrem ganzen Aufbau nach « inen
Querschnitt durch die wirtschaftliche , technische
und kulturelle Struktur des badischen Landes
geben wird .

Im Kapitel „Technik"
, das eine Reihe bedeu-

tender Abhandlungen von Fachleuten sowie
Monographien über Wirtschafts - sowie Iu -
dustrieunternehmen enthält , wird über -
zeugend dargelegt , daß u . a. auch das badische
Land eine führende Stelle im Gesamtbild der
modernen Technik einnimmt . Wie man weiß ,
besitzt Karlsruhe die älteste deutsche Tech -
Nische Hochschule , ferner wurde hier be-
kanntlich das Fahrrad erfunden durch Frei -
Herrn Carl Drais von Sauerbronn , einem ge-
borenen Karlsruher , der mit seiner „Draisine "
die Vorläuferin des Fahrrades schuf. Der im
vergangenen Jahre verstorbene Carl Venz kon -
struierte hier das erste Automobil, ' ferner
wurde die badische Landeshauptstadt infolge der
Entdeckung der elektromagnetischen Wellen in
der Technischen Hochschule durch Heinrich Hertz
die Wiege des Radio . Daß auch in Karl6 -
ruhe die erste deutsche Lokomotive gebaut

wurde , und zwar in der damaligen Keßlerschen
Maschinenfabrik , ist noch wenigen bekannt . Die
Betrachtung dieses Kapitels und noch einer
Reihe anderer bedeutender Momente , gerade
aus Anlaß des Welttreffens der Badener , wird
geeignet sein , die Aufmerksamkeit der Weltindn -
strie und - Wirtschast erneut ans das badische
Land und feine Bedeutung in Wirtschaft und
Technik zw lenken .

Aus Beruf und Familie .
Beisetzung des Altratschreibcrs Schühlq in

Bnlach . Unter überans großer Teilnahme der
Bevölkerung des Stadtteils Bulach und vieler
Freunde und Bekannten der näheren und wei -
teren Umgebung wurde in der vergangenen
Woche Altratschreiber S ch ü h ly der früheren
Gemeinde Bulach zu Grabe getragen . Der
Verstorbene hatte sich in 8 .>j ährig er Dienstzeii
durch unermüdliche Arbeitskraft und Pflicht -
treue die hohe Achtung und Wertschätzung sei-
ner Vorgesetzten und Kollegenkreise erworben .
Bei der Einwohnerschaft war er durch sein ver -
ständnisVvlles Wesen sehr beliebt . Sein um -
fassendes Wissen als Grunobnchüeamter machte
ihn der Gemeindeverwaltung Bnlach vor der
Eingemeindung zu Karlsruhe fast nnentbehrlicv
in Ratschlägen und AuSkunstssragen . So war
es nicht zu umgehen , daß der Verblichene nach
Erlangung feines PenfionsalterS öfter zu Ans -
Hilfsarbeit und Vertretung herangezogen
wurde . Die Bestattungsfeier ivar ergreifend .
Nach den ernsten Chören des Gesangvereins
„Frohsinn " Bnlach gedachte Gemeindesekretar
Stiefel als früherer Bürgermeister des Stadt -
teils iu würdevoller und packender Rede des
dahingeschiedenen Mitarbeiters , dem er als
letzte Dankesbezeugung einen prächtigen Kranz
im Auftrag der früheren Gemeindebeamten Bn -
lachS widmete . Auch die Ttadtverwaltnng hatte
durch einen Vertreter eine ehrenvolle Spende
»bersandt . Der Bezirksvertreter des Ratschret -
berverbandes , der Ges .-Ver . „Frohsinn " Bnlacy ,
der Turnverein Bulach , sowie der Artillerie -
Bund St . Barbara Karlsruhe gedachten mit
wehmutsvollen Worten dnrch ihre Vertreter VeS
eifrigen und treuen Mitgliedes , das der un -
erbittliche Tod ihren Reihen entrissen habe .
Mit dem Heimgang Schühlns ist dem Stadtteil
Bnlach eine altvertrante und liebgeivordene Ge-
stalt verloren gegangen . Er rnhe im Frieden :

— ch ,
Karl Dussault f . Ein in Karlsruher Kunst -

kreisen , insbesondere im Verein bildender
Künstler beliebter und geschätzter Maler , ist im
Alter von 69 Jahren im Leopold - Sofienstift ,
hier , verschieden . Trotz seines französischen
Namens — er stammt aus eiuer Beamten -
familie der ehemaligen großherzogliche » Hof-
Haltung — war Dussault ein guter Karlsruher .
So nahm er auch die Motive zu seinen zahl -
reichen Laudschaftswerken in der Mehrzahl aus
der näheren Umgebung , obwohl er nach Besuch
der Kunstgewerbeschule und der Akademie der
bildenden Künste weite Studienreisen gemacht
hatte . Seine , meist kleinformatigen , Land -
fchaftsbilder waren wegen ihrer subtilen Mal -
weise und natürlichen Auffassung geschätzt .

80 Jahre alt . Am 18. April feiert unsere
Leserin , Frau Oberrechnungsrat H ü n d l e
(Weltzienstraße 18 a) ihren 80. Geburtstag in
aller Frische . Unfern besten Glückwunsch!

die
zu-

Wohnungsbau 1930. Der Stadtrat hat
geldliche Förderung weiterer Bauvorhaben
gesagt . Es handelt sich um 37 Wohnungen
in 14 Wohngebänden mit Ba nh u po th e ke n
von insgesamt 133 500 Rm . und Zinsbeihil¬
fen aus einem FörderungSbetrag von 33g 800
Rm . Unter den 14 Wohngebäuden befinden sich
10 Einfamilienhäuser in der Garten vor -
ftadt Grünwinkel, - die übrige » 4 Wohn -
gebäude sind Mehrfamilienhäuser an der Kro -
nen - , Aork-, Hohenzolleru - unA Graf Eberstein¬
straße . Von den 37 Wohnitngen sind 27 Drei¬
zimmer -, 6 Bierzimmer - und 4 Zweizimmer¬
wohnungen .

Giandesbuch.Aus,üae
Todesfälle und B ' erdiaungSz «iien . 13 . Aoril : Karl

Dussault , Icdlß , Kunstmaler , alt 09 Jahre . Feuer¬
bestattung am 16. April , 11 Uhr . Georg Zitzmann ,
Witwer , Mühlenbaucr , alt 05 Jahre . Beerdigung am
Iii . April . 11 .AI Uhr . — 14. April : Martc Waffen -
s ch m i d t , alt 48 Jahre . B « rdiguna am IS . Avril ,
14 .80 Uhr . Luise Albert , alt 43 Jahre , Ehefrau von
Ferdinand Albert . Stelliverkm . Beerdigung am
17 . April . 13 .80 Uhr . Johanna Hoffmeifter , alt
47 Jahre , Ehefrau von Arthur Hofsmcister . Kaufmann .
Beerdigung am 17. Avril . 14 Uhr . Joses Scemül -
ler , Ehemann , Buchhalter , alt 71 Jahre . Feuer -

bcstaitung am 17 . Avril , 14 .1S Uhr . AMur Wii
't -

mann . Schüler , alt 14 Jahre . Beerdigung am
17 . Avril . 15.30 Uhr . — 15 . April : ßäcilte Boeckh ,
alt 9.") Jahre , ledig . Privat : » . Beerdigung am 17 . April ,
15 Uhr . Friedrich R i n g lv a l d , Ehemann , Tchncider -
meister , alt KV Jahre . Feuerbestattung am 17 . April ,
15 Uhr . Theresia T ch u Ii m a n 11 . alt C8 Jahre , Witioe
von Peter Schuhmann , Kanzleiassistent . Beerdigung am
17 . April , 16 Uhr .

Äeranstattungen
Kaffee Bauer . Auf das heutige Mittivochkonzert

der verstärkten Haustapelle sei hingewiesen . Solist ist
Albert Pichner , der eine Konzertpolonaise von Fülle -
Iruhs vorträgt . (Siehe die Anzeige .)

Kaffee Museum . Heute abend ist das zweite große
Sonderkonzert der neuen Hauskapclle Rimskn .
die sich auch diesmal bereits w :eder ganz besondere
Sympathien beim Karlsruher Publikum erworben hat .
Ans dem Programm sei die Fantasie über „Pigiic
Tame " von Tschaikowskn erwähnt , nnd weiterhin, ' dem
Ernst der Karwoche entsprechend , die selten gehörte
Legende für Piano -Tolo von Franz Liszt : „Ter heilige
Franziskus über die Wogen schreitend " . Solist : Herr
Terbacher .

Der Kirchenchor der Ehristuskirche veranstaltet am
Karfreitag <18 . Aprils , nachmittags 4 Uhr . in der
Christuskirche eine tircheninusikalische Passions -
and acht . Zur Ausführung gelangen Werke von Bach .
Mendelssohn , Ludwig Keller n . a . Mitwirkende sind :
Fridel Klo he (Sopran > und Willi Knierer (Englisch
Horn ) . Sämtliche Mitglieder nnd Freunde des Chores
sind zum Besuche dieser Passionsmusik herzlich ein -
geladen . Die passiven Mitglieder habe » freien Eintritt
gegen Vorzeigen der ausg .' gcbcnen Karten . Sonstige
Eintrittskarten bei Fritz Müller und am Eingang der
Kirche .

Dr . Edwiu Fischer , Teutschlands bedeutendster Kla -
viervirtnose , hat sich nach dem starke » Erfolg der ihm
nach seiner Interpretation des D -B !vll -Konzertcs von
Brahms im 9 . Sninvbontekonzert des LandestfteaterS
bereitet wurde , dazu entschlossen , in 14 Tagen noch
einen eigenen Klavierabend :n Karlsruhe zu gebe » , der
aus Mittwoch , 3 0 . April , angesetzt wurde und : m
Eintrachtsaalc stattfinden wird . Das Arrangement die -
ses ersten und wahrscheinlich auch lebten Klavierabends
des ungewöhnlich koiizertarmen Winters 1929/30 wurde
der Konzcrtdirektioil Kurt Neufeldt übertragen , bei
deren Musikalienhandlung ( Waldstrabc Kl) die Karten
der linken Saalhälste zu haben sind , während die rechte

Schlail « . Ka '.' erstr .Saalhälste
' ? !n MüfMaAZ

erhältlich ist.
Zieuev vom FNm .

ttsr

Wie uirs mitgeteilt wird ,
; in der dritten Woche m«

Schaubnr 9 [" Mit &

Der singende Narr .
dic Spielzeit des schon
auhergewöhnlichein Ersolg in der
senden Grob -Tonsilmes „Der singende Narr - -

Jolson , dem bestbezahlten Künstler der ; ^
des bereits sest disponierten Ostcr - PrograniM ^
nochmals verlängert werden . Der Film laun
heute und morgen zum endgültig letzten Male .

Badische Lichtspiele . Der Osterspielplan brinst ^
Mittwoch , den 16. Avril ab . eine Erstainfuhrunii '

der dic geseiertc Darstellerin Dolores oe »
^

dic Titelrolle spielt . ,.E v a n g c l l n c"
. ein

einen der interessantesten Zeitabschnitte nienlw ^
Kulturgeschichte zum neuen Leben erstehen Ia fv - tfc
Beginn des 17. Jahrhunderts besiedelten fwWäjw „j
Auswanderer die Kanadische Provinz J' CttW „j
und gründeten dort dic Kolonie Aeadicn . die oai » j .
dcr Tüchtigkeit dcr Bewohner in holier Blntc fc „
Damit wnrdc sie aber auch schon zum Geaenstan »

Streitigkeiten zwischen England und Frankreich . ^
im Jahre 1755 neuerdings zwischen Frankrc : «
England Krieg ausbrach verdächtigte die engllsa ^ .
gierung die Aeabier . dcn Feind mit Prov '.anl
Munition zu vcrschcn nnd entschloß sich der elI8i jc|

"e
Gouverneur zu grausamen Mabnahmen .
historische Bcgcbcnhclt bildet dcn Hintergrund
Schicksals zwcicr Liebender , die . durch die ^ reign » .
getrennt , erst nach Jabrcn ausharrender Treue ^
wundencr Gcfahrcn und Mühsalen einander >" >

Jugcndlichc habcn zu dcn Vorführungen Zutritt .

TagesttnMgev
Nur bei Anssabe von Anzeigen gratis .

Mittwoch , de» 1« . April 1930.

Bad . Laudcotbe - icr : 19^ —22% Uhr : „Die
Dreyfus " . . t j,

Colosseum : 20 Uhr : Gastspiel dcr Berliner Seniano - ,
bühnc : „Ter Mann , dcr seinen Namen ändcv

Bad Lichtspiele (Konzerthaus ) : Uhr : Evangel
Residenz -« ichtspicle : Simba , der König der Tiere .
Uniou -Tdeater : Die Frau ohne Ncrvcn .
Schaubur « : Der singende Narr . . t,
Kaffee Museum : 20'/j Uhr : Ziocltes großes Son ^
» konzert dcr Hauskapcllc Rimsky —Tfchekan .

Weinbaus Inst : Konzert .

Afsii«

Die Affäre Dreyfus .
1898 . — Seit vier Jahren schmachtet der fran -

zösische Artillcric -Hailptmanu Alfred Drcyfus ,
als Spion ivege» Hochli ' rrais zur Degradation
und lebeuAänglicher Verbannung verurteilt ,
auf der TeufclLinfel . Er hatte nicht aufgehört ,
seine Unschuld zu beteuern . — Die Verdachts -
gründe , daß der sogenannte Berräterbrief a»
den deutscher. Militärattache von Schivarzkoppen
nicht vo » Dreyfus , sondern vom Major Ester -
hüzy stammen , führte zur Untersuchung und
zum kriegsgerichtlichen Verfahren gegen diesen,
das mit seiner Freisprechung endete . Er gibt
den Offizieren des Generalstabs nnd des
Kriegsministeriums , die nicht aufgehört haben ,
zu seinen Gunsten gegen den jüdischen Verräter
Dreyfus zu agitieren und Zeugnis abzulegen ,
in seiner luxuriösen Wohnung und im Beifein
seiner Mätresse ein Liebesmahl , bei dem in
Reden und Gesprächen die weit vorgeschrittene
geistig-siitliche Zerrüttung einer Kaste offenbar
wird , die die Sicherheit und Ehre der Natizn ,
als deren ruhmreicher und allein berufener
Hüter sie sich fühlt , uuter allen Umständen den
Forderungen der Gerechtigkeit überordnet . —
Auf die Charaktere der uniformierten Haupt -
aktenre und Drahtzieher in der „Affäre Drey -
fus "

, wie auf rätselhafte Vorgänge , raffinierte
Machenschaften und Umtriebe fällt bereits manch
verräterisches Licht — und Esterhazy . der Gast-
geber , wird als ein in chronischer finanzieller
Krisis befindlicher , vor keinem noch fo bedenk-
lichen Auskunftsmittel zurückschreckender skru -
pcllofer Zyniker erkennbar . Frau Lucie Drey -
fus , die Gattin des Verurteilten , und Mathieu ,
sein Bruder , setzen ihre verzweifelten Be -
mühungen um Revision des Prozesses kort. Sie
uud Blanche Monnier , die Geliebte des Ober -
sten Piequart , beschwören diesen mit den Ge-
Heimakten des Generalstabs , die für den Schuld -
spruch des Kriegsgerichts entscheidend waeen ,
genau vertrauten Offizier von ehrenhafter uud
aufrechter Denkungsart , nicht länger zu schwet-
gen und für seine wohlbegründeten Zweifel an
der Schuld Treyfns ' offen einzutreten . — In
der Oeffentlichkeit kommt es zu erbitterten
Meinungskämpfen , zwei Parteien , die der

Schauspiel von Hans I . Rehfisch und Wilhelm Herzog.
. .Dreyfufards " und der nationalistifch -klerikale^
Drevfusg ^ giier , stehe » sich schroff nnd Jttve 1'
sÄhnlich gegenüber . Der Freispruch des Oäerl *
Esterhazy , wird behauptet , sei aus höhere

»fung erfolgt u»d eine Ohrfeige , für ganz Frank '
reich. In der Deputiertenkammer führt ein̂
Interpellation darüber zu skandalösen Tum !»'
ten — und zu dem Entschluß des berühmte "
Schriftstellers Emile Zola , nunmehr sein flaM ' <
inendes „J ' aeeusel" in die Welt zu schleudern-
Wie er gewollt , wird er wegen Beschiinpfil^^
des Generalstabs und der Armee unter Anklagt
gestellt. Eine beispiellos schandbare Schwu^
gerichiSverhat ^ lung , geleitet von einem
richtshof , iKt jede Beweisführung terrorifm «
unterbindet , führt zur Verurteilung des
geklagten . Zola flicht nach England . Aber da»
öffentliche Gewissen ist endlich aufgerüttelt un«
nicht mehr zu beschwichtigen, der Durchbruw
der Wahrheit nicht mehr auszuhalten . Reu
überraschende Enthüllungen führen zu neue«
Untersuchungen . Esterhazy wird überführ ' '
einen seines Namens und seiner Eigenschaft ai*
Offizier unwürdigen Lebenswandel *u führe " '
an unsauberen Unternehmungen beteiligt n >̂

der Unterschlagung schuldig zu fein . Kalt
frech bekennt er , im Austrage des an ParalU -
zugrunde gegangenen Oberst Sandherr Sch- "
stücke gefälscht zu haben , die Dreyfus
belasteten . Man muß den Burschen laufen Mv
fett ; er weiß zuviel . . . In Paris drohen U »

^ruhen auszubrechen — Oberst Henry , Este^
hazys Helfershelfer , wird verhaftet — die
ten Zusammenhänge einer ungeheuerlichen 3 ' '^
trige werden erkennbar . In feinem Festung '-
zimmer , wo Oberstleutnant Pieauart gefangc"
gehalten wird , fetzt sich der wahrheitsmutiAr
Offizier mit seinem Vorgesetzten , dem General
Pallieux , auseinander . Dieser stellt das
Frankreichs hoch über Wahrheit und R^ -
wenn sie Ehre und Ansehen seiner Armee
der Welt bedrohen . Darum dürfe Piequart « l*
echter Patriot nicht reden . Pieauart jedoch CJ;!kennt , daß die Welt solcher Anschauungen nick>
die feine ist, und weiß nun seinen Weg.

der Mantel , den man 10
Monate im Jahr benötigt

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181

berücksichtigt bei Ein >
kaufen die Inserenten d .
„ Karlsruher Tagblattes "

Preise:
Konsam Pfund Mark %mi
Haushalt . . . . . . . . . . . » .
Special . . . . . . . . . . . . W t
Karlsbader . « . . « • « . » » »
Orient . . . . . . . . . . . » W

aar in Paketen

Wenn Sie ihn nidit kaufen , genießen Sie auA
die Vorteil « nidit

Traurlnge. Oster-.verlobungs-
und Kommunion - GeschenHe !

kauft man am besten , billigsten n. reellsten
beim Qoldschmied hier

Waldstraße Nr . 4
gegenüber der Beamtenbank und Kunstverein

Friedrich Abt
Juwelier und Goldschmied

ZUM FESTE ist

I

Naturrein , Liter von 80 an

Täglich Konzert

<t'° \r* '
Zo¬

ll » ' frei vanUaucl, GeruchundDuß&
Unne ucnlachz

, ohne

\
HöheHdzkrajt, altbzwährti
iSauhet, allhz&zlirtr4

dkctfs
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kt Aquostrelln-Hontel
verleiht Ihrem Aussehen die Eleganz des
Weltmannes

kr Aquostrella-Mantel
ist das Produkt englischer Webkunst u .
bester deutscher Werkmannsarbeit

ier Aquastrello-Nantel
ist wasserdicht und kann trotzdem bei

jeder Gelegenheit getragen werden

Der AqutiMa -Mantel
wird in den modernsten Farben u . Modellen

gefertigt

Den Aquostrella -Mantel
müssen Sie sehen , bevor
Frühjahrs - Mantel kaufen

Sie sich einen

Den AquastrellaMantel
erhalten Sie nur in der alleinig konzes¬
sionierten Verkaufsstelle

^ RUD. HUGO

Dietrich

7. fieid-Lotterie
zu g. des Münsters in Breisach

Ziehung : 7. Mai 1930.
3384üeldgew . u . lPrämie zus .M .

lOOOO

LQSPPeiS 1 RM , Porto u.
Liste 30 Pfg. extra empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe B . Kreuzstraße 28
Postscheckkonto 198 76 sowie
d . staatl . Lotterie -Einnehmer
u . bekannten Verkaufsstellen

«« © O
t ) N ^

^ 3 »

3
° I

3

Darlehen
nit Geichs - , Staats - und Kommunal -
Bcamtc , »Lire Lebensverficheruugsab -
icbluS , ohne Geuofsenschaftszivang u .
ohne Zession u . ohne Bürgen . Selbst -
geber . Bisherige A« Szahll «na lant
amtlicher Urkunde » 1420 381,90 ffrs .

Ratenrückzahlung . „ , ,
Litzenbnrger & Putrid ), Karlsruhe ,

Amalieustratze 81 (Kaiservlab ! .

Tnrtl
liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die Iaqblalf >
DvucMeici . Kaiserstr . 203
Telephon Nr 18.

3B

Während
der Teppich -Ausstellung

10 Prozent Rabatt (ausgenommen
Markenteppiche )

Besichtigung epbeten

Teppichhaus Rauf mann Karlsruhe
Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Cesellschaft

Offene Stellen
Alleinmädchen

gesucht auf 1. Mat .
cvang ., solid , gesund ,
flcitzig . kinderlieb . in .
Zeuglilfsen ans guten
Privatbausern .
Birckowstrabe 6 , II .

Stellengesuche

Junge Stau

Mt Mitelle
für Ofierputz . Angebe
nnt «r Nr . 2083 ins
Tagblattbüro erbeten .

Em
ist

Zwiebelvrävarat

Anlangitellung
sucht nach erfolg -
r <5! chem Besuch der
Höheren Handelsschule
Imittlere Reife ) eilte
strebf . Reflektant , n .

Angebote imter Nr .
2099 ins Tagblattbüro
erbeten .

Paul Miels

„ Saartinktur
"

dieses bat sich seit über
60 Jahr , bei Kühlt,dt .
Haaransfall u . Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv -
fohlen — Zu haben

in 3 Gröben bei
Lnise Wolf Wwe . .

Karl - Friedrichstr . 4 .
Hosdrog . Carl Roth .

Fürs SilcrW billigen Wein!
MetnoMer Minkvnium / Kremilr. IK

> Direkt vom Produzent an den Konsument
1929er Prankweiler . Weißw . ■> per aa

1928er Hambacher Rotwein ) Ltr ." aWU

1928er Dürkh .Fenerberg Rot . '» per Oft
1928er Gimmelding . Hölle „ / Ltr .

" « 2JU

1929er Haardter Herzog Weißw .p .Ltr . 1 . —

1928er Freinsh . Schwarzes Kreuz
per Ltr . 1 «20

Alter Malaga Gold per Ltr . 1 .60

Ia Flaschenweine in jeder Preislage
Deutscher Weinbrand

Kronleuifiter
4f (mit . , v . 17 .50 Jl Ott .

« ehr . Betz ,Kriegsftrabe 74.
Dnrlacher - Allee 2 .

Schüferpuff
zu verkaufen . Augirst -
Dürrstrahc 4 , 2 . St .

bielensagen
( Opel ) , neu bereift ,
V/s Tonnen , billig ab¬
zugeben .

Morienfir . 32.

Damenrad
Klevverbantreaenvele -
rine . Windjacke , villig
zu verkaufen .
Borholzstr . 25 , I . , r .

Ml . .
itür . Spiegel schränke ,
elea . Flurgarderoben ,
Ausziehtisch , (i Stühle ,

Herrenzimmertisch
90X !J0 , gros !. Schrank ,
Bcrtiko , billig bei

S ck u st e t .
Litdiv .-Wilbc linstr . 18 .

Schlafzimmer
Mit Ztürigcm Svicgel -
flbrairk n . echtem , wb .
Aiarmor . modern . S>t
dcm billige « Preis v .
54r> Mark abzugeben .

Evvle . Möbel .
Stcittitrohc fi.

SoziuS 'Siü
Framo , schwinimfrei ,
mit Stobdämpfer , fa¬
brikneu , tili , zu verk .
Karl strafte 94 . 8 . St .

. ANMchr .

iz >wi - S »j
° KA

K ^ Ä .D
'
- - K -

darausfolgenden
bedient. ,

16 Ä r 18 r « 8 «. den
feSortl 1930.

Tiesbauamt .

l îifiSSSra

Tauirhe
VT^ , <. ,n06 - 4 . S,n *S
? rwohuu » g mit Bad
»,^ Mner Südwest -
CJ .T 9C0en 5 Aim -J tt Do6nuttfl a
M . mit . Nr . 2100
^ . Tagblattbüro erb .

ZimmeriDohng.i » Ulllti I>h (*T fllrfsit . 1- Sunt oder fpä
v »u ucrimct . <Neu
jj®*.) » m Stadtgarten
Wi 4. Stock , ohne
fc& Si8 , >" od . anS -
'iitj ' Etagenbel

" wuvrecht,trabe

Näheres :
1815 oder

. . . 9.
Büro.

"
jŵ ttes , möbliertes

^ Di .- Zimmer
' Licht , a . 1 . Mai

irmteten . Winter -
i« 26b . S. St .. r .

Laden
m . Rebenranm lNeu -
baut , Babuhofftr . 36.
sosort oder später zu
vermieten : eveutuell
Garage . — . Ziäberes :

K l a Up rechtftra tze S,
Büro oder Tel . 181o .

Schöne , belle . 60 gm
grobeUlerhftätte
im 2. Stock . low . zw «
ca . 24 >im große Auto -
räume find iosört od.
später zu vermieten ,

wiörscherstratze 8.

^ ES » E « 5 £S3

Ruh . Mieter sucht

4 MmermlilW .
Bad etc . , im 2 . St .. in
gut . Sause . Eventuell
kann S Zimmerwohng .
getauscht werden . Ge -
naue Angeb . m . Preis
unter Nr . 2095 ins
Tagblattbüro erbeten .

3 -S Zim . -U7ohn.
mit Mails , it . Bad in
nur gut . Hause von
2 erwachs . Personen
auf 1 . Okt . zu mieten
ges . Ans . u . Nr . 2094
ins Tagblattb . erbet .

Hi » HHIIIIHIi ; » IIIIIBIIHiiHlllgllilHHIIHIHIIIiBHIIHHIIill8illlllH !lllllilil

Vervielfältiger
jur Hcntclluug von Werbebricfen .
Formularen . Skizzen etc . in Schreib -
Maschinen - ti . Handschrift , mit « elbft -
anleger u . Zähler , billig zu verkaufe » .
<5urt Riedel Eo . , Karlsruhe .

Waldstrabe 6 .

Mrd 'Kertauf
Setze ein kräftiges Arbeitspferd (Rot -
schiramel ) , 1 .80 Meter groß , unter aller
Garantie preiswert dem Verkauf aus

Jakob Burgbardt
Karlsruhe - Mühlburg , Rheinstraße 10.

IHotorrad
200 erm Sap Motor ,
komplett , nenwertig .
billig zu verkaufen .

Baischstrabe 6.
am >taiserplatz .

Zu verk . kleinerer

Kaiieniilirank
Warenschrank . Waren -
regale . Ladenthcken ,
doppelt . Stehpult , Ko -
viervresse . wb . cmail .
komb . Herd , 1 gr . Eis -
schrank . Adr . zu crfr .
im Tagblattbüro .

Der Dame
. zu Ostern

ein gutes

Upllgge - Etui

. Neuzeitlich »

1 Zimmermhmng

Gliche in der Nähe
des Instituts für Den -
tiften , Kriegsftr . , ein

möbl . Zimmer
« .Morgenkaffee , mög -
lichft in . Klavier . An¬
gebote mit Preisaug .
an W . Höner , Evgl .
Hospitz , Rarlsruhc .

2. Stock , Zentralheizung , in ruhig .
Lage der «s- üdweftstaot , 10 Minuten
zum Bahn hos, an kleine Samilie
zu vermieten . — Angebote unter
Nr . 2096 ins T agbla ttbüro erbeten .

Schöne , fonniae

k Ziinmermhniing
mit üblichem Zubehör , Küche , Bad .
xvielziinmer . Cammer und Keller ,
•wttc der Stadt , in ruhiger Lage ,
auf i . Juli , wegen Wegzug zu ver -

Jgietett . Näh . Redtenbacherstr . 16. III .

Unser
Geschäftsbericht für dasjahr 1929

ist erschienen . Er kann durch unser Archiv und

unsere Niederlassungen auf mündliche oder

schriftliche Anforderung kostenlos bezogen werden

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
BERLIN

Habe an >oiederver -
käuser lauf , abzugeb .

Kleiderstosf -Refte .
Evtl . richte auch geg .
Sichert ), Reftcgcschäst
ein . AitsK . an ■SchlÄtz -
m<a . 58 . Pökneck .

Altertümer:
gesticktes Bild , N ! a-
douna . sowie Truhe .
Mahagoni mit gesttck-
ten Motiven und dazu
paffenden Papierkorb ,
sowie Goldrahmen ,
Holz geschnitzt , 60 X 70,
Praciitltück , weg . Um -
zug billig , « verkauf .
Ei lau geböte unt . Nr .
2089 ins Tagblattbüro
erbeten ,

I II II I I III « ! II I I II III II ! « I I » > > > » > > > > > > > > > > >

EeWstsriillme
für feinmech . Betrieb , einschl . Büro
ca . 120—150 gm . in zentraler Lage zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr .
18S6 ins Tagblattbüro erbeten .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft unsere liebe Tante

und Großtante

Fräulein

Caecilie Boeckh
im hohen Alter von 95% Jahren -

Karlsruhe , den 15 . April 1930.
Stefanienstraße 61 .

Cilly Erhard , geb . Boeckh
Walter Erhard
Hans Erhard

Bciselzungsfeicr im Krematorium Donnerstag ,
17 . April , nachmittags 3 Uhr .

Verkäufe
- Haus -

mit MMtätte
und Bauplatz , Nähe
Sauptbabnhof (Beiert -
heim )

zu verkauien .
Preis 15 000 M . An¬
zahlung DOOO 'Ml . An¬
gebote unter Nr . 2097
tnS Tagblattbüro erb .

Gutgehende

in hier benachbartem
Dalldorf zu verpachte »
oder zu verkaufe » .

Näheres bei
N . I . H o m b u r g e r ,
« arlsrube . Tel . 152.

Emaille - Serd
weist , Deziinal -Waage ,
Schleifstein in . Lager ,
gebraucht , billig zu
verkaufen . Stolz ,

Sedanftrabe 11 .

Einige gebrauchte
3 * *

Pianinos
werden billig abgcgeb .

L. Schweisgut .
Pianolager .

Erbvrinzenstrabe 4 .

Stfilefzimmer
Sueiiezimm ^ r
Küchen

beste Qualität ,
billige Preise .

Möbelschreinerei '
K . B ii r ck l i n ,

Turlacher Allee 41 .
Ztatenkanfabkommen .

ITIatratien
Diwans ii . Chaiscia .,
gut it . billigst nur bei

Seiler . WaM . 7 .Wams
in erftfl . Ausführung
üii billigen Preisen .
Teilzahlung . Umtausch
älterer Instrumente

Piauobaus
Pb . Hottcnktein Sohn .

Soiicnftrabc 8.

Gr . 42—44 . 1 Paar
Dameillchnhe mit

Krevogummisohlen .
Gr . 38. Alles gilt er -
halten , bill . zu verk .
^ chützenttr . 13 , 4 . St .

F . n . - inotorräsler
350 ccm . o . Licht M 935
350 ccm 6 V . 30 W .

Licht , 103o
500 ccm . o . Licht 112S
500 ccm , 30 W .

Zündlicht M 1295
11» ccm , Stock -

Extra
200 ccm , KardaIi -

Stock .U 780
W . Uliaeheucr .

Schesselstrabe 7—17.

in Eiche und fein
polierten Edelhölzern ,
ioie Birke , Birnbaum
Nußbaum . Mahagoni
usw .. sinden Sic in
prima Qualität

sehr dillig
b c i

Karl Thome & Co .
Hetrenstrabc 23,

gegenüber d . Rcichsb .
2 gleiche , hcllcich .Letten

m . Patcntrösten . dazu
passende Waschkomm .
m . lveihein Marmor ,
2tür . Spiegelschrank ,
schöne Vertikos , Trn -
incan , grober Spiegel ,
Divl .- - chrcibtisch .ÄuS -
ziebiiich . Lcderitiihlc .
uuhb . poliert . Büfett ,
1 - Ii . 2tür . Schränke ,
Slurgarderobeu . Bln -
meukrivvcn , Regula -
tor alles billigst bei

Walter ,
Lndivig - Wilbeliiistr . S.

Cello
und Sflamm . Gasheid
billig » zu verkaufe » .
grfiptfrlftr . 2 . 3. St .

ITIatratien
gute . cig . Werkst . - Arb .
Seegr . in . Keil « N >»«

von » ^ an
Wolle, g . gelullt

45. 41. 38 82 » Ä
Kapok gar .Iava / Z ?

95 91 . 83. 76
Fchlaraffia v . 75—12o
^iobdaar v . 110—16a
Pat . -Bcttröste mit

Kcdtc . Kordel
und Gnrtc

25 22, 18. 15.50 I
Schoner , gevolitert . v.

6.50 bis 11 .— an .
Eigenes Fabrikat .
Kein Zwischenbaiid . .
desh . änberst villig .

Deckbetten m . « Pid -
F-cd . 49 . 43 . « fi 5»
22, 19.— * U

KWett IN. 2 Pfd . Fed .
15 . 13. 10. J «
8 .50, 6 .30 * ß

Federn aercin . 5,4 .30,
3 . 2 . 1.20

reit » weihe von ®9 ->
» an

Halbdanuen 385
7, 5, 4 .— i

Meiall -Betien { « 50
36, 29, 26. 23, « y

Ehntitloiiflitc
CO 54, 43. 38. » 4, -

Bett - Eliaiselougne tt .
Soka von 95 M an .

Freie Lieferung
Zahlniigserl . Raten -
kanfabk . d . Bd . B .Bk .
II . K ?u »!>n, -. Earlsraho

Kaiserstrabc Nr . 11).

ntfitunaü
la Branntwein
in bekannter i^ ualit .

ver Ltr .
Blutwurzclans . 4 .— .M
Zwetschgenschn . 4.50 M
Obstbranntw . 3-50 M
Hergestellt i . d Bren¬
nerei t*ric6 . Winnes ,

„ Zum Erbprinzen ,
« talforl .

DamenradS .- u
wie neu , zu verkauf .
Goctyeitr . 15 , Htbs . 1 .

Blumenhübe !
hat abzugeben dic

Küfcrci B . Krcincr ,
Augustastrabc Nr . 8 .

Möbel aller Rrt
Ladeneinriihtiiiigcn .

ganze Haushaltungen
tauft stets Walter .

Ludioig -Wilbelmstr . 5.
Wer liefert

Arren - und

Kinderanzüge

EKreinerarbeit
Zu erfragen nnt . Nr .
2298 im Tagblattbüro .

Welcher öltineider
liefert Anzn « gegen
neues Fahrrad .
Angeb . unt . Nr . 2098
ins Tagblattbüro erb .

■ m
_ .roott , Schrk .. Küche
zn kaufen gesucht . An -
gcbote nnt . Nr . 2082
ws Tagblattbüro crb .

Modern . Liegesport »
wagen , tief , gesucht .
An geb . itnt . Nr . 2085 -
ins Tagblattb . erbet .

^ Achtung !
Ausnahmevreis bi »

t , Mai . weil grober
Borrat u . Plat .' tn . :

Wer will noch billig .
Brennholz haben , Bu
cheu . Taunen .
» . gcspalt . . gar . trod
pro Ztr . 1 .80 M . An¬
feuerbolz . Schwarten
u . Stresfholz pro Ztr .
2 .U . Bündelbolz . 30
Bündel 5 .70 .// . alles
frei Haus Karlsruhe
und Umgebung .

Schorvv & Co . ,
Holzhaudl . . Durmers¬

heim lBaden ) .

Suchen Sie
etwns zu verkaufe »

zu kaufen
zn vermiete »
zu mieten
zu lauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kavitali ««

so inserieren Sie im

„ Karlsruher Tagblat ^

Recht gehen Sie
wenn Sie ihre Schritte zu

WefnlrauDlenken

32 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie äußerst günstig

Arbeitsbekleidung
für sämtliche Berufe

auch für LehrSinge
Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl

Herren - und Burschen - Anzüge
Gummi -Mäntel , Loden - Mäntel ,

Windjacken und Hosen

Lassen Sie sich durch meine kleinen Schau¬
fenster nicht abhalten , mein reichhaltiges

Lager ohne Kaufzwang zu besichtigen .
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Sport / Mode/ Freundlieb
seit 25 Jahren

Damen -MSntal
Herren -Mantel

MWes
PfinD <>5tlH>ntM .

Mittwo » . 16. Avril .
BolkSbühne :

8. Aoril - Boritelluns .

ELLEN RICHTER ditionsfilm
Der gewaltige

Schansviel von
Rebkilch und Herzog .
Regte : Dr Waag .

Mitwirkende :
Bertram Ermartb .
Center , Schreiner .

) ank . Brand Dahlen
Gemmecke Gral .

Zier ? ' WZ ?r
"

H ° .iW
^ nst . C . Menschers.

Kloeble Kühne .
Landgreb « ,

Müller « rUter ,
schul, ? v d . Trenck .

Grimm
H Klenichers. Linde-

mann Luther .
SiiviniuS Seiben .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22V4 Uhr .
Preise A (0 .70— 5 .0<>l
(Ter 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
kauf freigebalten .)

HENRY BENDER
ANTON POINTER
REGIE. DR . WILLI WOLFF

Heute H Uhr

Der Mann,
der seinen

Namen
äntiene

Do . . 17 . 4 . : Tiefland .
Kr .. 18. 4 . : Keine
Vorstellung . Sa ., IS .
4 . : Neu einftudlert :
Othello . So .. 20 . 4 . :

'
Parsisal . Im Konzert -
Haus : Der Maml ,
der seinen Namen
änderte . Mo . . 21 . 4 . :
Parsisal . Im Konzert -
Haus : Der Mann ,
der seinen Namen
Ändert«.

ERSTAUFFÜHRUNG
330 5 20 HEUTE lao 850

Piano
eiche, dunkel , fast neu .
m . voll . Gar . bill . abz.

Pianohaus
PH . Hottenstein Sohn .

Sofienstrahe 8 .

ketormer !
Diät etlicher

Gestern Dienstag Uraufführung in Berlin !

Das Oster - Programm im
(Vegetar . , Frischkost )

Douglasstr .7, pri.
bei der Hauptpost )

Karfreitag , <lcn 18. April 1930 .nachmittags 4 Uhr.
Kirchen musikalische
Passionsandacht

in der Christuskirche .
Mitwirkende : Friedel Klohe ( Sopran ) ,Willi Knierer (Englisch Horn ) . Her¬
mann Knierer (Orgel u . musikalische

Leitung ) .
Programm : Werke von Bach . Mendels¬

sohn . Ludwig Keller n . a .
Die passiven Mitglieder haben freien
Eintritt gegen Vorzeigen der aus¬
gegebenen Karten . Sonstige Eintritts -
Karten zu 50 Pfg . bei Frit ^ Müller und
am Karfreitag selbst am Eingang der

Kirche .

Das schönste«» » » » » » » NIMM » » » « » »

Mittwoch , den 16 . bis Mittwoch , den 23. April jeweils
20,30 Uhr , Ostersonntag und Montag nur 16 Uhr .

Karfreitag keine Vorführumjf . Ostergeschenk
ist immer ein

Electrola-Apparat
Mit nur

RM. 12"
Grsiauffüfjrung efiSauet '

Heute Mittwoch 20 .30 Uhr abends
^ / mit Dolores del Rio

in der Titelrolle
nach dem von Millionen gelesenen Epos von

H . W . Longfellow .
Die Romawtik eines der interessantesten Zeitabschnitte
menschlicher Kulturgeschichte ersteht in diesem Film

zu neuem Leben .

Aus dem Programm
Tragische Ouvertüre Brahma
Fantasie aus Paisival Wagner .
Nußknacker Suite . . . Tschaikows »1
Konzeit -Polonaise ittr Cello . Fnllefernlis

Solist : Albert Pichner

monatlich erhalten Sie das voll - »
kommenste Musikinstrument

Koffer -Apparate
zu Mk . 20 .- 32 - 48 .50 55, - 70 .- 85 .- 95 -

Lassen Sie sich die Apparate unverbindlich bei uns
vorspielen

Erste Autorisierte EI e c t r o I a - Verkaufsstelle
Kaiser -, Ecke Waldstraße

Karlstr 44 Sofienstr . 2
Der beliebte Aufenthaltsort der

Einheimischen und Fremden
Diner mit Dessert von Mk 1.60 an

Offene Weine von Mk . 0 .45 an

berücksichtigt bei
kaufen die Inserenten « '

. Karlsruher Tagblatte »

Musikbegleitung . Beiprogramm .
Jugendliche haben Zutritt .

Karttenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser -
Straße und im Büro : Klauprechtstr . 1.

Konditorei n . Kniice

Friedrich Nagel , Waldstraßo4145
Ecke Kaiserstr . . empfiehlt von 10 Uhr ab , seine

bekannt , vorzüglichen , warme

Fleischpastefchen
6 9 Telefon 6 » i»

{tue- fafar
Moderne Damentaschen

Schulranzen , Musikmappen, Aktenmappen
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

Heute abend Vs9 Uhr : Zweites großes

Sonderkonzert
der Hauskapelle Rimsky -Techekan
Aus dem Programm :
.Pique-Datne "

, Fantasie Tschalkowsky
- Der heilige FranziskusUber die Wogen schreitend"
Piano -Solo -Legende Liszt
Solist : Herr HEINRICH DERBACHER

Osterfest Bernhard Müller
meine beliebten Offenbacher Lederwaren

Kaiserstr . 207 , l Treppe hoch . Kein Laden

HB Eintracht ■
mmwoctiTO April . 20unr
Klavier -Abend

Edwin

in Literflaschen !

Verlangen Sie bitte un¬
verbindlich meine Wein¬
preisliste in meinen Filia¬
len und prüfen Sie die

Qualitäten meiner
Kellerei . FischerBUCHERER für Damen wie Herrn

elegante u . geschmackvolle Aus
tührung .un ver .wüstl . in der Qualit ®
RMk . 110 .- 98 .- 85 .. 67 .50 64, -
54 .- 49 . 50 44 .- 37 . - 33 . 50 28 .-

Filialen :
Gerwigstr . 10 Gutenbergstr . 3
Kudolfstr . 1 Zähringerstr . 21
Durl . Allee 30
Markgrafenstr . 25
Markgrafenstr . 40
Schützenstr . 37
Hirschstr . 80 Bürgerstr . 6
Goethestr . 23
Rinth . . Hauptstr . 97
Beiertheim . Enzstr . 17

AtiBfweffce vorm . Heinrich Kleyer A. 0
Filiale Karlsruhe , Zirkel 32 , Telefon 236

Reparaturwerkstätte für alle Fabrikate
kaiserstr . 221
beim Grenadier - Denkmal
Beamten bankabkommen
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